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Vorschlag für den Aufbau eines Tauergebets 

 

Eröffnung:   

- Musik oder Gesang 

  - Liturgische Eröffnung 

  - Eröffnungswort 

  - Gebet 

Verkündigung des Wortes Gottes: 

- Lesung(en) 

  - evtl. meditative Musik 

  - Besinnung / meditative Gedanken 

Antwort der Gemeinde:  

- Gebet oder Gesang 

- Gebet / Fürbitten  

ggf. mit Zeichenhandlung 

- Vater unser 

Abschluss: 

  - Segensbitte 

  - Musik oder Gesang   
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… ein Wort vorweg! 

 

An einem der Tage zwischen Tod und Begräbnis wird 
in vielen Gemeinden ein Trauergebet gefeiert, das 
von Laien geleitet wird, die dafür beauftragt sind. 
Gerade bei solchen sehr stark emotional geprägten 
Gottesdiensten ist es wichtig die Gottesdienst-
teilnehmerInnen mit einer (immer mehr) vertrauten 
und möglichst gleichbleibenden Form im 
gemeinsamen Beten zu beheimaten. Es ist weithin 
üblich geworden, hierfür die Struktur einer Wort-
Gottes-Feier an Wochentagen zugrunde zu legen. Aus 
diesem Grund schlage ich den folgenden Ablauf vor: 

 
Eröffnung: 

- Musik oder Gesang 
  - Liturgische Eröffnung 
  - Eröffnungswort 
  - Gebet 

Verkündigung des Wortes Gottes: 
- Lesung(en) 

  - evtl. meditative Musik 
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  - Besinnung / meditative Gedanken 
Antwort der Gemeinde:  

- Gebet oder Gesang 
- Gebet / Fürbitten  
   ggf. mit Zeichenhandlung 
- Vater unser 

Abschluss: 
  - Segensbitte 
  - Musik oder Gesang 

 

Weil jedes Trauergebet ganz entscheidend geprägt 
wird vom konkreten Todesfall, ist es unabdingbar, in 
Schriftlesung, Gebet und Gesang auf die konkrete 
Situation einzugehen. Immer sollte das Trauergebet 
Raum geben für Trauer und Schmerz, und immer 
sollte der Trost der Auferstehungsbotschaft im 
Mittelpunkt stehen. Eben hierfür ist die brennende 
Osterkerze ein wichtiges Zeichen. Sie sollte - wie beim 
Lucernar - feierlich in den Altarraum getragen oder 
zumindest zu Beginn der gottesdienstlichen Feier vor 
der Gemeinde entzündet werden. 
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Eine weitere ausdrucksstarke Zeichenhandlung ist der 
Weihrauchritus. In einer großen sichtbar 
aufgestellten Schale stehen genügend glühende 
(Weihrauch-)Kohlen bereit, auf die die 
GottesdienstteilnehmerInnen entweder in stillem 
Gebet - nacheinander herantretend - oder zu aktuell 
gesprochenen Fürbitten ein Weihrauchkorn auflegen. 

Wo es üblich ist ein Bild des/der Verstorbenen 
aufzustellen, sollte dies vor den Stufen des 
Chorraums, seitlich versetzt, geschehen. Eine 
Trauerschleife kann angebracht, auf weiteren 
Schmuck aber sollte verzichtet werden. So bleibt der 
Unterschied zur Osterkerze deutlich, die im Chorraum 
aufgestellt und zurückhaltend geschmückt sein sollte. 
Das Bild des/der Verstorbenen kann durchaus beim 
Einzug (durch einen Angehörigen) hereingetragen 
und auf den bereitgestellten Ständer aufgelegt 
werden. Es ist ein tiefes Zeichen, wenn nach der 
Verkündigung der Auferstehungsbotschaft in der 
Schriftlesung ein an der Osterkerze entzündetes Licht 
vor das Bild getragen und dort aufgestellt wird. 

Bei der Liedauswahl darf der Bekanntheitsgrad des 
Lieds/Gesangs nicht die wichtigste Rolle spielen, erste 
Priorität muss die Glaubensaussage haben. Lieder 
und Gesänge, die weniger bekannt, aber von ihrer 
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Aussage eine besondere Bedeutung haben, lassen 
sich mit einem Vorsänger oder einer Schola solistisch 
vortragen. Gerade beim Trauergebet ist dies eine 
sinnvolle Alternative zum gemeinsamen Gesang. 

Meditative Musik kann durchaus mit entsprechend 
guter Anlage reproduziert werden. Dabei sollte 
darauf geachtet werden, dass die ausgewählten 
Musikstücke aufgrund ihrer Bekanntheit und der 
damit verbundenen Assoziation die Gedanken der 
Teilnehmenden nicht vom gemeinsamen Tun 
wegführen.  

Doch auch mit der Orgel gibt es - ohne größere 
Literaturfähigkeiten des Organisten - einfache 
Möglichkeiten situationsgerecht zu agieren. So ist es 
z.B. möglich, einen passenden Kirchenliedsatz mit 
zurückhaltender Registrierung und in bewusst 
langsam gewähltem Tempo zu spielen. Als Variante 
davon lässt sich jeder Liedsatz des Orgelbuchs als Trio 
gestalten und eine noch einfachere Variante ist das 
zweistimmige Spiel mit Melodiestimme in der 
rechten und der Bassstimme in der linken Hand - dies 
alles sehr langsam gespielt und äusserst rückhaltend 
registriert. 

Weil für die Vorbereitung eines solchen Trauergebet 
- Gottesdienstes wenig Zeit bleibt, lege ich im 
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Folgenden keine ‚fertigen‘ Gottesdienstmodelle vor, 
sondern biete den Verantwortlichen eine Sammlung 
verschiedenster Bausteine, die so gestaltet und 
formuliert sind, dass sie sich in jeder Variation 
aneinander fügen lassen und so ein 
situationsbezogenes Trauergebet ermöglichen. 

Auch wenn es in kurzer Zeit einen doch erheblichen 
Büroaufwand verursacht, plädiere ich mit Nachdruck 
dafür, dass für jedes Trauergebet ein ansprechendes 
Gemeindeblatt erstellt und in ausreichender Zahl 
bereitgestellt wird. Es muss uns ein ganz wichtiges 
Anliegen sein, dass wir uns nicht nur miteinander vor 
dem Altar versammeln, sondern auch, dass wir 
wirklich miteinander beten. 

Alles begann mit dem Auftrag der Liturgiekommission 
Deutschfreiburg eine Fortbildung zum Thema 
„Trauergebet“ zu übernehmen. Das überwältigende 
Interesse an diesem Thema war die Motivation die 
hier vorliegende Gestaltungshilfe zu erarbeiten.  

Mögen die hier vorgelegten Bausteine mithelfen, das 
Trauergebet in vielen Gemeinden würdevoll zu 
gestalten.  

Im Zusammenhang mit der Erarbeitung dieser 
Gottesdiensthilfe gilt mein besonderer Dank Frau 
Marianne Pohl-Henzen, die in umsichtiger Sorge die 
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Anliegen der pastoral Verantwortlichen im Blick 
behält uns aufgrund ihrer reichen pastoralen 
Erfahrung eine ungemein bereichernde und 
kompetente Gesprächspartnerin ist.  

Diese Arbeitshilfe widme ich den TeilnehmerInnen 
des Kurses „Der Trauer ein Gesicht geben …“ vom 
November 2014 im Bildungszentrum Burgbühl in St. 
Antoni. 

 

Dr. Wolfgang Schwartz 

 

 

 
 
 
 
 
Abkürzungen: 
V = Gottesdienstbeantragte(r) bzw. Vorbeter(in 
A  = Alle 
K  = Kantor(in) und/oder Schola 
Ps  = Psalm 
KG  = Gesang- und Gebetbuch der deutschsprachigen 

Schweiz 
GL = Katholisches Gebet- und Gesangbuch „Gotteslob“ 

(2013) 
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Eröffnung 
 

V: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen 
Geistes 

A: Amen 

 

V: Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn. 

A: Der Himmel und Erde erschaffen hat. 

 

 

Eröffnungsworte 

 

 1  allgemein 

 

Wir trauern um N.N., wir sind ohnmächtig vor der Macht des 
Todes.  

Wir beten jetzt zu Gott, dem Herrn über Lebende und Tote, 
dass er unsere(n) Bruder/Schwester aufnehme in seinen 
ewigen Frieden. 

Und wir bitten ihn, dass er den Angehörigen seinen Trost 
schenke. 
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 2  allgemein 

 

Wir sind zusammengekommen, um im gemeinsamen Gebet 
unseren Schmerz über den Tod von N.N. vor Gott 
auszusprechen.  

Wir wollen Gott bitten, dass er N.N. aufnehme in sein Reich 
der Liebe und des Friedens. 

 

 

 3  allgemein 

 

Wir erinnern uns in dieser Stunde an Frau/Herrn N.N., die 
/der am .... verstorben ist. 

Wir erinnern uns an einen Menschen, den manche von uns 
sehr gut kannten. Anderen ist sie/er eher fremd oder 
unbekannt geblieben. 

Die, die sie/ihn näher kannten, denken an das, was sie 
gemeinsam erlebt haben. Manches war schwierig und nicht 
einfach, anderes war sehr schön gewesen.  

Im Gebet empfehlen wir Frau/Herr N.N. der Hand Gottes, die 
gerade auch im Sterben und im Tod denen Halt gibt, die nach 
ihr greifen,  

und wir beten dafür, dass auch wir diese Hand spüren dürfen, 
jeden Tag aufs Neue.  
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 4  für ein verstorbenes Kind 

 

Gottes Schöpfungsplan ist im Letzten für uns unbegreiflich. 
Besonders schmerzlich bewusst wird uns das, wenn wir um 
ein Kind trauern. Kaum hat der/die kleine N.N. zu leben 
begonnen, hat der Tod sein/ihr irdisches Leben wieder 
genommen. 

Möge unser Glaube in uns die Zuversicht stärken, dass Gott, 
der Quell allen Lebens, dieses Kind in seinen guten Händen 
geborgen hält, geborgen auf ewig. 

 

 

 5  für ein verstorbenes Kind 

 

Wenn der Tod einem Menschen das Leben nimmt, dann ist 
das jedes Mal ein leidvolles Geschehen, das einem in dem 
Maße stumm werden lässt, wie die/der Verstorbene einem 
ans Herz gewachsen ist.  

Wenn ein Kind stirbt, dann ist die Betroffenheit noch viel 
größer.  

Übergeben wir jetzt Gott im gemeinsamen Beten unsere 
Trauer und unser Leid. Möge uns die Botschaft aufrichten, 
dass Er auch und gerade jetzt dieses Kind in seinen Händen 
geborgen hält.  
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6  für eine(n) jung Verstorbene(n) 

 

Gottes Schöpfungsplan bleibt im Letzten für uns 
unverstehbar. Dies wird uns besonders schmerzlich bewusst, 
wenn wir um einen jungen Menschen trauern. N.N. hatte das 
Leben noch vor sich. Plötzlich und unerwartet (durch einen 
Unfall/ durch eine grausame Krankheit…) hat der Tod ihn/sie 
uns genommen. 

Versuchen wir jetzt in dieser Stunde Halt zu finden im 
Glauben daran, dass Gott ihn/sie gerade jetzt umgreift mit 
seiner Liebe und dass er, der Quell allen Lebens, ihm/ihr die 
Vollendung in seinem Reich schenkt, Vollendung auf ewig. 

 

 

 7  für eine(n) jung Verstorbene(n) 

 

Der Tod von N.N. hat uns hier zusammengeführt. Wenn ein 
junger Mensch stirbt, dann sind unsere üblichen Vorstel-
lungen von einem langen, glücklichen Leben in Frage gestellt.  

Warum ist das passiert? Welchen Sinn hat dieser Tod? Wie 
sieht das Leben ohne N.N. aus?  

Wir wollen unsere Fragen und unsere Trauer vor Gott 
bringen.  

Wir hoffen, dass N.N. bei ihm geborgen ist. Und wir bitten 
Gott, dass er bei uns ist in diesen schweren Stunden. 
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 8  für eine(n) ältere(n) Verstorbene(n) 

 

Wir haben uns hier versammelt, weil das Leben von N.N. zu 
Ende gegangen ist und weil wir miteinander beten wollen, 
dass Gott ihn/sie aufnehme in seine Herrlichkeit. 

 

 

 9  für eine(n) ältere(n) Verstorbene(n) 

 

Wie der Schatten zum Licht gehört, so gehört der Tod zum 
Leben. Und jeder von uns weiss, dass er einmal sterben muss. 
Trotzdem halten wir inne, wenn der Tod in unser 
Lebensumfeld tritt.  

Im Glauben haben wir die Gewissheit, dass uns nichts von der 
Liebe Gottes trennen kann – auch nicht der Tod.  

In diesem Glauben übergeben wir unsere(n) Verstorbene(n) 
N.N. der barmherzigen Liebe Gottes.  

Wir vertrauen darauf, dass der Herr seine Verheißung 
wahrmacht und unsere(n) Verstorbene(n) aufnimmt in die 
Gemeinschaft des Himmels. 
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10 für eine(n) ältere(n) Verstorbenen 

 

Wir durften viele Jahre mit N.N. zusammen leben. Nach 
einem reichen und erfüllten Leben ist er nun gestorben. Zum 
Abschiedsschmerz gesellt sich die Zuversicht, dass die 
Lebensernte von N.N. und er/sie selbst bei Gott aufgehoben 
sein wird. So mögen unsre Gebete ihn/sie begleiten in das 
Land der Lebenden und sie mögen uns aufrichten, auf dass 
unsre Trauer sich wandeln möge in Dankbarkeit, dass wir 
diesen Menschen haben durften. 

 

 

11 nach längerer Krankheit 

 

Wir betrauern den Tod von N.N. Nach langer und schwerer 
Krankheit ist er in die Ewigkeit hinein gestorben. Auch in den 
schweren Stunden der Krankheit hat N.N. aus der Kraft des 
Glaubens das Unheilbare anzunehmen und zu ertragen. 

Wir wollen zu Gott unserem Schöpfer beten, dass Er 
Erbarmen habe mit ihm/ihr und dass Er ihm/ihr Anteil geben 
möge am der Herrlichkeit Seines auferstandenen Sohnes. 
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12 plötzlich und unerwartet 

 

Der Tod von N.N. wühlt uns auf, quält uns und bringt uns 
durcheinander. Wir haben den verzweifelten Wunsch, dass 
dies alles doch nicht wahr sei, einfach bloss ein böser Traum.  
Wir stehen machtlos an der Bahre und unsere Tränen sind 
Ausdruck unserer Verzweiflung und unseres Schmerzes. 
Keiner gibt uns eine Antwort auf dieses drückende ‚Warum‘. 
So treten wir vor unseren Schöpfer und beten darum, dass Er 
uns halten möge, uns und unsere(n) Verstorbenen und dass 
Er uns Kraft gebe in unsrem Schmerz. 
 

13 plötzlich und unerwartet 

 

N.N. wurde völlig unerwartet und mitten aus dem Leben 
gerissen. Dieser Unfall ist besonders tragisch und es macht 
wohl jeden sprachlos, wenn ein eben noch gesundes Leben so 
schnell (und auf so schreckliche Weise) ausgelöscht wird. Der 
stumme Schrei nach dem ‚Warum‘ und die Frage nach dem 
Sinn bleiben unbeantwortet. 

Tragen wir unsre Sprachlosigkeit und Hilflosigkeit,  unsere 
Trauer und unsre Niedergeschlagenheit im Gebet vor Gott. 
Möge er sich uns als der zu erkennen geben, der nicht das 
Leid schickt, wohl aber den Leidenden und den/die 
Verstorbene(n) hält, geborgen hält in seiner guten Hand. 
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LUCERNAR 
 
Mit einer Einzugsprozession wird die brennende Osterkerze in den 
Altarraum getragen. Dies geschieht in Stille oder wird von leisem, 
meditativen Orgelspiel untermalt. Wenn die Kerze auf dem Ständer steht 
singt (oder spricht) der/die Vorsteher/in den Eröffnungsruf. 

 

Eröffnungsruf (KG 261 / GL 614,1) 
 

V: Herr, öffne meine Lippen, 
A: damit mein Mund Dein Lob verkünde. 
V: Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, 
A: wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit. 
Amen. 
 
Jetzt werden die übrigen Kerzen und ggf. die der Teilnehmenden 
entzündet; danach wird der Hymnus gesungen. 
 
Hymnus 
„Angelangt an der Schwelle des Abends...“ (KG 684)  
 
oder: 
Gesang zur Lichtdanksagung (KG 532) 
 

K: Preiset den Herrn, denn er ist gut. 
A: Danket dem Herrn, denn er ist gut. 
 
K: Sein Wort ist Licht auf unserem Weg. 
A: Danket dem Herrn, denn er ist gut. 
 
K: Er führt die Toten in sein Reich. 
A: Danket dem Herrn, denn er ist gut. 
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K: Er kommt dereinst in Herrlichkeit. 
A: Danket dem Herrn, denn er ist gut. 
 
K: Preiset den Herrn, denn er ist gut. 
A: Danket dem Herrn, denn er ist gut. 
 
 

Gebet zur Lichtdanksagung 
 
V: Lasst uns beten! 
- Stille - 
 
Wir danken Dir, allmächtiger Gott,  
denn Du hast uns Deinen Sohn gesandt.  
Er hat dieses Leben gelebt, 
Er kennt unsre Ängste, Sorgen und Nöte.  
Ja selbst das Dunkel des Todes hat er durchlitten.  
 
Doch Du hast ihn auferweckt aus dem Tod  
und uns so das unvergängliche Licht enthüllt.  
 
Das Licht der Osterkerze kündet die Botschaft,  
dass unser Leben nicht in der Finsternis enden,  
sondern ins Licht des ewigen Lebens münden wird.  
 
Auch wenn Trauer und Schmerz auf uns lasten,  
wollen wir uns aufrichten an dieser Verheißung  
in und durch Jesus Christus,  
unseren auferstandenen Herrn. 
A: Amen.  
 
(weitere Gebete zur Lichtdanksagung finden Sie in „Die Wort-Gottes-Feier 
am Sonntag“ 106-109) 

***** 
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Kyrierufe 

 

 1 1 

V: Herr Jesus Christus, du hast gesagt: Ich bin die 
Auferstehung und das Leben –  

wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er gestorben ist. 

Herr erbarme dich. 

A: Herr erbarme dich. 

 

V: Du bist uns durch Leiden und Tod vorausgegangen in das 
Reich deines Vaters. 

Christus, erbarme dich. 

A: Christus, erbarme dich. 

 

V: Du hast uns im Haus deines Vaters eine Wohnung bereitet. 

Herr erbarme dich. 

A: Herr erbarme dich. 

 

oder    2   

V: Herr Jesus Christus, du bist für uns gestorben. 

Herr, erbarme dich. 

A: Herr, erbarme dich. 
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V: Du bist vom Tod auferstanden. 

Christus, erbarme dich. 

A: Christus, erbarme dich. 
 

V: Du bist uns zum Vater vorausgegangen. 

Herr, erbarme dich. 

A: Herr, erbarme dich. 
 

oder    3   

V: Herr Jesus Christus, du starbst den Tod, den alle Menschen 
sterben. 

Herr, erbarme dich. 

A: Herr, erbarme dich. 
 

V: Im Tod hast du den Tod besiegt und das Leben neu 
geschaffen. 

Christus, erbarme dich. 

A: Christus, erbarme dich. 
 

V: Du bist aus dem Tod erstanden und lebst in Ewigkeit. 

Herr, erbarme dich. 

A: Herr, erbarme dich. 

 

oder    4  KG Nr. 60 (auch 60,1 und 60,7) 
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Schrifttexte aus dem Alten Testament: 
 
 
 1  Lesung aus dem Buch Kohelet (Koh 3, 1-4.5b) 
 
Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen unter dem Himmel 
gibt es eine bestimmte Zeit: 
eine Zeit zum Gebären und eine Zeit zum Sterben, 
eine Zeit zum Pflanzen und eine Zeit zum Abernten der Pflanzen, 
eine Zeit zum Töten und eine Zeit zum Heilen, 
eine Zeit zum Niederreißen und eine Zeit zum Bauen, 
eine Zeit zum Weinen und eine Zeit zum Lachen, 
eine Zeit für die Klage und eine Zeit für den Tanz, 
eine Zeit zum Umarmen und eine Zeit, die Umarmung zu lösen. 
 -Stille - 
Wort des lebendigen Gottes! 
 
 

 2  Lesung aus dem Buch Ijob (17,11-13.15-16) 
 
Dahin sind meine Tage, 
zunichte meine Pläne, meine Herzenswünsche. 
Sie machen mir die Nacht zum Tag, 
das Licht nähert sich dem Dunkel. 
Ich habe keine Hoffnung. 
Die Unterwelt wird mein Haus, 
in der Finsternis breite ich mein Lager aus. 
Wo ist dann meine Hoffnung und wo mein Glück? 
Wer kann es schauen? 
Fahren sie zur Unterwelt mit mir hinab, 
sinken wir vereint in den Staub?  
 -Stille - 
Wort des lebendigen Gottes! 
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 3  Lesung aus dem Buch der Weisheit (Weih 3,1-3.5b–9) 

 
Die Seelen der Gerechten sind in Gottes Hand,  
und keine Qual kann sie berühren. 
 
In den Augen der Toren sind sie gestorben,  
ihr Heimgang gilt als Unglück, 
ihr Scheiden von uns als Vernichtung;  
sie aber sind in Frieden. 
 
Gott hat sie geprüft und fand sie seiner würdig. 
Wie Gold im Schmelzofen hat er sie erprobt  
und sie angenommen als ein vollgültiges Opfer. 
 
Beim Endgericht werden sie aufleuchten wie Funken,  
die durch ein Stoppelfeld sprühen. 
 
Sie werden Völker richten und über Nationen herrschen,  
und der Herr wird ihr König sein in Ewigkeit. 
 
Alle, die auf ihn vertrauen, werden die Wahrheit erkennen,  
und die Treuen werden bei ihm bleiben in Liebe.  
Denn Gnade und Erbarmen wird seinen Erwählten zuteil. 
 
 -Stille - 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
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Schrifttexte aus den Briefen und aus der 
Johannesoffenbarung des Neuen Testamentes: 
 
 
 4  Lesung aus dem Brief an die Römer (Röm 6,3-4.8) 
 
Wisst ihr denn nicht, dass wir alle, die wir auf Christus Jesus 
getauft wurden, auf seinen Tod getauft worden sind?  
Wir wurden mit ihm begraben durch die Taufe auf den Tod; und 
wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von den Toten 
auferweckt wurde, so sollen auch 
wir als neue Menschen leben.  
Sind wir nun mit Christus gestorben, so glauben wir, dass wir 
auch mit ihm leben werden. 
 -Stille - 
Wort des lebendigen Gottes! 
 
 
 
 5  Lesung aus dem Brief an die Römer (Röm 14,7-9) 
 
Keiner von uns lebt sich selber  
und keiner stirbt sich selber:  
Leben wir, so leben wir dem Herrn,  
sterben wir, so sterben wir dem Herrn.  
Ob wir leben oder ob wir sterben,  
wir gehören dem Herrn.  
Denn Christus ist gestorben und lebendig geworden, um Herr zu 
sein über Tote und Lebende. 
 -Stille - 
Wort des lebendigen Gottes! 
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 6  Lesung aus dem Brief an die Römer (Röm 8,34b-39) 

 
Christus Jesus, der gestorben ist  
mehr noch: der auferweckt worden ist,  
sitzt zur Rechten Gottes und tritt für uns ein.  
 
Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?  
Bedrängnis oder Not oder Verfolgung,  
Hunger oder Kälte, Gefahr oder Schwert?  
 
In der Schrift steht:  
Um deinetwillen sind wir den ganzen Tag dem Tod ausgesetzt;  
wir werden behandelt wie Schafe, die man zum Schlachten 
bestimmt.  
Doch all das überwinden wir durch den, der uns geliebt hat.  
 
Denn ich bin gewiss:  
Weder Tod noch Leben,  
weder Engel noch Mächte,  
weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges,  
weder Gewalten der Höhe oder Tiefe  
noch irgendeine andere Kreatur  
können uns scheiden von der Liebe Gottes,  
die in Christus Jesus ist, unserem Herrn. 
 
 -Stille - 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
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 7  Lesung aus dem ersten Brief an die Korinther  
(1 Kor 15,20-22.26) 
 
Nun aber ist Christus von den Toten auferweckt worden als der 
Erste der Entschlafenen.  
 
Da nämlich durch einen Menschen der Tod gekommen ist, 
kommt durch einen Menschen auch die Auferstehung der Toten.  
 
Denn wie in Adam alle sterben,  
so werden in Christus alle lebendig gemacht werden.  
 
Der letzte Feind, der entmachtet wird, ist der Tod. 
 
 -Stille - 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
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 8  Lesung aus dem ersten Brief an die Korinther 

(1 Kor 15,35–37a.38a.42–44): 

 
Nun könnte einer fragen: 
Wie werden die Toten auferweckt,  
was für einen Leib werden sie haben?  
Was für eine törichte Frage!  
 
Auch das, was du säst,  
wird nicht lebendig, wenn es nicht stirbt.  
Und was du säst, hat noch nicht die Gestalt,  
die entstehen wird. 
Gott gibt ihm die Gestalt, die er vorgesehen hat. 
 
So ist es auch mit der Auferstehung der Toten.  
Was gesät wird, ist verweslich,  
was auferweckt wird, unverweslich. 
Was gesät wird, ist armselig,  
was auferweckt wird, herrlich.  
Was gesät wird, ist schwach,  
was auferweckt wird, ist stark. 
 
Gesät wird ein irdischer Leib,  
auferweckt ein überirdischer Leib. 
Wenn es einen irdischen Leib gibt,  
gibt es auch einen überirdischen. 
 
 -Stille - 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
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 9  Lesung aus dem zweiten Brief an die Korinther  

(2Kor 5,1.6-10) 
 
Wir wissen:  
Wenn unser irdisches Zelt abgebrochen wird,  
dann haben wir eine Wohnung von Gott,  
ein nicht von Menschenhand errichtetes ewiges Haus  
im Himmel. 
 
Wir sind also immer zuversichtlich,  
auch wenn wir wissen,  
dass wir fern vom Herrn in der Fremde leben,  
solange wir in diesem Leib zu Hause sind; 
denn als Glaubende gehen wir unseren Weg,  
nicht als Schauende. 
 
Weil wir aber zuversichtlich sind,  
ziehen wir es vor, aus dem Leib auszuwandern  
und daheim beim Herrn zu sein. 
 
Deswegen suchen wir unsere Ehre darin,  
ihm zu gefallen, ob wir daheim oder in der Fremde sind. 
 
Denn wir alle müssen vor dem Richterstuhl Christi offenbar 
werden, 
damit jeder seinen Lohn empfängt  
für das Gute oder Böse,  
das er im irdischen Leben getan hat. 
 
 -Stille - 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
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10 Lesung aus dem Brief an die Epheser (Eph 1,3a-4f.) 
 
Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus.  
Denn in ihm hat er uns erwählt 
vor der Erschaffung der Welt,  
damit wir heilig und untadelig leben vor Gott;  
 
er hat uns aus Liebe im Voraus dazu bestimmt,  
seine Söhne zu werden durch Jesus Christus  
und nach seinem gnädigen Willen zu ihm zu gelangen. 
  
-Stille - 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
 
 
 
11 Lesung aus dem Brief an die Philipper (Phil 3, 20 – 21) 

 
Unsere Heimat aber ist im Himmel. 
Von dorther erwarten wir auch Jesus Christus,  
den Herrn, als Retter, 
der unseren armseligen Leib verwandeln wird 
in die Gestalt seines verherrlichten Leibes, 
in der Kraft, 
mit der er sich alles unterwerfen kann. 
 
-Stille - 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
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12 Lesung aus dem ersten Brief an die Thessalonicher  

(1 Thess 4, 13-14.17d) 
 
 
Wir wollen euch über die Verstorbenen nicht in Unkenntnis 
lassen, 
damit ihr nicht trauert wie die anderen,  
die keine Hoffnung haben. 
 
Wenn Jesus – und das ist unser Glaube –  
gestorben und auferstanden ist, 
dann wird Gott durch Jesus auch die Verstorbenen  
zusammen mit ihm zur Herrlichkeit führen. 
 
Dann werden wir immer beim Herrn sein. 
  
-Stille - 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
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13 Lesung aus der Offenbarung des Johannes  

(Offb 7,9-10.17) 
 
 
Ich, Johannes, sah:  
eine große Schar aus allen Nationen und Stämmen, Völkern und 
Sprachen; 
niemand konnte sie zählen. 
  
Sie standen in weißen Gewändern vor dem Thron  
und vor dem Lamm  
und trugen Palmzweige in den Händen.  
 
Sie riefen mit lauter Stimme:  
Die Rettung kommt von unserem Gott,  
der auf dem Thron sitzt, und von dem Lamm.  
 
Denn das Lamm in der Mitte vor dem Thron  
wird sie weiden und zu den Quellen fuhren,  
aus denen das Wasser des Lebens strömt,  
und Gott wird alle Tränen von ihren Augen abwischen. 
 
-Stille - 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
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14 Lesung aus der Offenbarung des Johannes  

(Offb 21, 1-5a) 
 
 
Dann sah ich einen neuen Himmel und eine neue Erde;  
denn der erste Himmel und die erste Erde sind vergangen,  
auch das Meer ist nicht mehr.  
 
Ich sah die heilige Stadt,  
das neue Jerusalem,  
von Gott her aus dem Himmel herabkommen;  
sie war bereit wie eine Braut, die sich für ihren Mann geschmückt 
hat.  
 
Da hörte ich eine laute Stimme vom Thron her rufen:  
Seht, die Wohnung Gottes unter den Menschen!  
Er wird in ihrer Mitte wohnen  
und sie werden sein Volk sein;  
und er, Gott, wird bei ihnen sein.  
 
Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen:  
Der Tod wird nicht mehr sein,  
keine Trauer, keine Klage, keine Mühsal.  
Denn was früher war, ist vergangen.  
 
 -Stille - 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
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Schrifttexte aus den Evangelien des Neuen Testamentes: 
 
 
15 Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus 

(Mt 5, 1 – 12a) 
 
Als Jesus die vielen Menschen sah, stieg er auf einen Berg. Er 
setzte sich und seine Jünger traten zu ihm. Dann begann er zu 
reden und lehrte sie. 
Er sagte: 
Selig, die arm sind vor Gott;  
denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig die Trauernden; 
denn sie werden getröstet werden. 
Selig, die keine Gewalt anwenden; 
denn sie werden das Land erben. 
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; 
denn sie werden satt werden. 
Selig die Barmherzigen; 
denn sie werden Erbarmen finden. 
Selig, die ein reines Herz haben; 
denn sie werden Gott schauen. 
Selig, die Frieden stiften; 
denn sie werden Söhne Gottes genannt werden. 
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; 
denn ihnen gehört das Himmelreich. 
 
Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt 
und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet.  
Freut euch und jubelt:  
Euer Lohn im Himmel wird groß sein. 
 -Stille - 
Wort des lebendigen Gottes! 
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16 Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.  

(Mt 19,13-I5a) 
 
 
In jener Zeit brachte man Kinder zu Jesus,  
damit er ihnen die Hände auflegte und für sie betete.  
 
Die Jünger aber wiesen die Leute schroff ab.  
Doch Jesus sagte:   
Lasst die Kinder zu mir kommen;  
hindert sie nicht daran!  
Denn Menschen wie ihnen gehört das Himmelreich. Dann legte 
er ihnen die Hände auf. 
 
-Stille - 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
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17 Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 
(Joh 12,44-50) 

 
Jesus (aber) rief aus:  
Wer an mich glaubt, glaubt nicht an mich, 
sondern an den, der mich gesandt hat, 
und wer mich sieht, sieht den, der mich gesandt hat. 
 
Ich bin das Licht, das in die Welt gekommen ist,  
damit jeder, der an mich glaubt,  
nicht in der Finsternis bleibt. 
 
Wer meine Worte nur hört und sie nicht befolgt,  
den richte nicht ich;  
denn ich bin nicht gekommen, um die Welt zu richten,  
sondern um sie zu retten. 
 
Wer mich verachtet und meine Worte nicht annimmt,  
der hat schon seinen Richter:  
Das Wort, das ich gesprochen habe,  
wird ihn richten am Letzten Tag. 
 
Denn was ich gesagt habe,  
habe ich nicht aus mir selbst,  
sondern der Vater, der mich gesandt hat,  
hat mir aufgetragen,  
was ich sagen und reden soll. 
 
Und ich weiß, dass sein Auftrag ewiges Leben ist.  
Was ich also sage, sage ich so, wie es mir der Vater gesagt hat. 
 
-Stille - 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
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18 Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 

(Joh 14,1-6) 
 
Euer Herz lasse sich nicht verwirren! 
Glaubt an Gott und glaubt an mich! 
 
Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 
Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: 
Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten? 
 
Wenn ich gegangen bin  
und einen Platz für euch vorbereitet habe,  
komme ich wieder 
und werde euch zu mir holen, 
damit ihr dort seid, wo ich bin. 
Und wohin ich gehe – den Weg dorthin kennt ihr. 
 
Thomas sagte zu ihm: 
Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst. 
Wie sollen wir dann den Weg kennen? 
 
Jesus sagte zu ihm: 
Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; 
Niemand kommt zum Vater außer durch mich. 
 
-Stille - 
 
Wort des lebendigen Gottes! 
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Einzelne Schriftsätze 

 
„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst, ich 
habe dich beim Namen gerufen, du gehörst mir.“ 
(Jes 43,1b) 
 
Selig die Trauernden, denn sie werden getröstet 
werden. (Mt 5,4) 
 
Er ist doch nicht der Gott der Toten, sondern der 
Gott der Lebenden. (Mt 22,32) 
 
Amen, amen, ich sage euch: Wer glaubt, hat das 
ewige Leben. (Joh 6,47) 
 
Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und 
es in Fülle haben. (Joh 10,10) 
 
Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an 
mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt, und 
jeder, der lebt und an mich glaubt, wird auf ewig 
nicht sterben. (Joh 11,25) 
 
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und 
stirbt, bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es 
reiche Frucht. (Joh 12,24) 
 
Wir verkünden, wie es in der Schrift heißt, was kein Auge 
gesehen und kein Ohr gehört hat, was keinem Menschen in den 
Sinn gekommen ist: das Große, das Gott denen bereitet hat, die 
ihn lieben. (1 Kor 2,9) 
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Denn wir wissen, dass der, welcher Jesus, den 
Herrn, auferweckt hat, auch uns mit Jesus auf - 
erwecken und uns zusammen mit euch (vor sein 
Angesicht) stellen wird. (2 Kor 4,14) 
 
Für mich ist Christus das Leben, und Sterben 
Gewinn. (Phil 1,21) 
 
Das Wort ist glaubwürdig: Wenn wir mit Christus 
gestorben sind, werden wir auch mit ihm leben. 
(2 Tim 2,11) 
 
Sei treu bis in den Tod; dann werde ich dir den 
Kranz des Lebens geben. (Offb 2,10) 
 
Selig die Toten, die im Herrn sterben. (Offb 14,13) 
 
Er wird alle Tränen von ihren Augen abwischen: Der 
Tod wird nicht mehr sein, keine Trauer, keine Klage, 
keine Mühsal. Denn war früher war, ist vergangen. 
(Offb 21,4) 
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Gebete 

 

 1   

V: Lasst uns beten! 

- Stille - 

 

Gütiger Vater,  

wir sind voll Trauer, weil N.N.,  

die/der uns so wertvoll war, nicht mehr bei uns ist. 

Voll Vertrauen übergeben wir ihn/sie Dir mit unserem Gebet. 

 

Wir glauben fest,  

dass uns nichts von Deiner Liebe trennen kann, 

ja nicht einmal der Tod  

und darum bitten wir Dich: 

nimm N.N. zu Dir in Deine Herrlichkeit 

und schenke ihr/ihm die Vollendung ihres/seines (kurzen) 
Lebens. 

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus,  

unseren Herrn, 

A: Amen. 
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 2   

 

V: Lasst uns beten! 

- Stille - 

 

Herr unser Gott, 

mit Bestürzung und Trauer stehen wir vor Dir, 

weil das Leben von N. N. so früh hat enden müssen. 

 

Du kennst unsere Hilflosigkeit und Ohnmacht, 

deshalb bitten wir Dich: 

Bleibe bei uns in der Verzweiflung, 

halte uns in unsrer Trostlosigkeit und unserem Schmerz. 

 

Vollende Du, das (kurze) Leben von N.N. 

Und nimm ihn auf in Deine Herrlichkeit. 

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus,  

unseren Herrn, 

A: Amen. 
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 3   

V: Lasst uns beten! 

- Stille - 

 

Du unfassbarer Gott! 

Wir beklagen den Tod von N.N. 

Wir wissen, dass auch wir sterben müssen,  

aber wir verdrängen die Gedanken an den Tod.  

 

Du zeigst uns einen Ausweg aus dem Dunkel unserer Fragen, 

denn Du hast Jesus von den Toten auferweckt. 

Deswegen glauben wir,  

dass das Leben stärker ist als der Tod.  

Und darum empfehlen wir Dir  

voll Vertrauen unsere(n) Verstorbene(n).  

Vollende Du,  

was in diesem (jungen) Leben unvollendet geblieben ist  

und gib denen Halt,  

in deren Leben der Tod so rücksichtslos eingegriffen hat. 

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus,  

unseren Herrn. 

A: Amen. 
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 4   

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Guter Gott,  

Schmerz und Trauer ist in uns,  

weil wir N.N. verloren haben, 

der uns so viel bedeutet hat. 

 

Wir stehen vor Dir, weil wir wissen,  

dass Du die Deinen nicht fallen lässt. 

Dir übergeben wir N.N. im Gebet.  

 

Uns aber hilf,  

so bitten wir Dich, sie/ihn loszulassen.  

Schenke uns dafür die Kraft   

In der festen Zuversicht,  

dass Du ihm/ihr und dereinst auch uns  

ewiges Leben schenkst.  

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus,  

unseren Herrn, 

A: Amen 



Trauergebet - Gebete 

 
40 

 5   

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Unfassbarer ewiger Gott,  

Du hast uns erschaffen,  

Du liebst uns über die Maßen 

und doch erleben wir Stunden,  

wo Du für uns fremd bist 

und unendlich weit weg. 

 

Wir verstehen Deine Pläne mit uns Menschen nicht  

und was geschieht ist oft für uns unbegreiflich.  

Hilf uns,  

Dir auch in dieser dunklen Stunde zu vertrauen, 

wo wir nicht verstehen können, 

warum N.N. hat sterben müssen. 

 

Lass uns Deiner Verheißung trauen: 

ewige Zukunft und ewiges Leben bei Dir  

mit allen, die schon gestorben sind.   

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus,  

unseren Herrn. 

A: Amen. 
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 6   

 

V: Lasst uns beten! 

- Stille - 

 

Herr über Leben und Tod.  

N.N. ist aus dieser Welt in die Ewigkeit hineingestorben. 

Komm ihm/ihr voll Liebe entgegen, 

vergib ihm/ihr alle Schuld  

und gib ihm/ihr den Frieden,  

den die Welt nicht geben kann.  

 

Zusammen mit denen, die schon gestorben sind, 

schenke ihm/ihr die Auferstehung und das ewige Leben.  

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus,  

unsern Herrn, 

A: Amen 
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 7   

 

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Gott unser Vater, 

über allem Leid und jedem Tod 

ist das Kreuz Deines Sohnes aufgerichtet, 

in ihm ist alles Leid,  

jede Trauer und jeder Schmerz aufgehoben. 

 

Wenn wir auch den Tod von N.N. 

Und das Leid für seine Familie nicht verstehen können, 

vertrauen wir doch Zusage Deines Sohnes, 

dass uns deine väterlichen Hand geborgen hält. 

 

So beten wir für N.N.,  

dass Du ihn/sie aufnehmen mögest auf ewig. 

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus,  

unseren Herrn, 

A: Amen 
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 8   

 

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

V: Ewiger Gott, in Deine Hände  

legen wir das Leben unseres/unserer Verstorbenen N.N.  

Wir danken Dir für alles Gute,  

das er/sie in unser Leben gebracht hat.  

 

Für all das, was weniger gut war in seinem/ihren Leben, 
bitten wir Dich um Deine verzeihende Nachsicht. 

Erlöse ihn/sie  

Und schenke ihm/ihr ewige Heimat bei dir. 

 

Uns aber, die wir Abschied nehmen müssen, 

gib die Kraft, einander beizustehen  

auf unserem weiteren Lebensweg.  

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus,  

unseren Herrn, 

A: Amen 
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 9   

 

V: Lasst uns beten! 

- Stille - 

 

Ewiger Gott, Herr unsres Lebens. 

Der Tod von N.N. stellt uns viele Fragen. 

 

Es fällt uns schwer zu glauben, 

dass auch das Unverstehbare sich dereinst  

in einem großen Sinnzusammenhang runden wird. 

 

Du bist und Garant dafür, 

dass auch sein/ihr Leben und Mühen  

nicht umsonst gewesen ist. 

Schenke du ihm/ihr jetzt  

eine unzerstörbare Zukunft bei dir. 

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus,  

unseren Herrn, 

A: Amen. 
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10  

 

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Unfassbarer ewiger Gott, 

Du hast uns erschaffen und doch kennen wir Dich nicht. 

 

Niemand liebt uns so wie Du  

und dennoch bist du uns oft so fremd. 

Deine Gedanken sind unergründlich  

und Deine Wege unbegreiflich. 

 

Hilf uns, 

Dir auch jetzt in dieser Stunde, 

wo wir um N.N. trauern, 

Deinem Wort zu trauen, 

dass den Deinen Zukunft und Leben verheißt 

in Gemeinschaft mit denen, die schon gestorben sind. 

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus,  

unseren Herrn, 

A: Amen 
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V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Ewiger Gott,  

Dein Sohn hat unser Leben gelebt 

und ist unseren Tod gestorben. 

Weil Du ihn auferweckt hast aus dem Tod 

Gilt auch für uns: 

wer an mich glaubt, wird leben,  

auch wenn er schon gestorben ist. 

 

N.N. hat aus diesem Glauben zu leben versucht, 

nun hat er/sie sein/ihr irdische Leben  

in Deine Hand übergeben. 

 

Wir bitten Dich: 

Vollende Du, was im Leben von N.N.  

unfertig geblieben ist, 

und schenke ihm/ihr auf ewig Leben in Fülle. 

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus,  

unseren Herrn, 

A: Amen 
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V: Lasst uns beten! 

- Stille - 

 

Herr unser Gott,  

durch den Tod und die Auferstehung  

unseres Herrn Jesus Christus  

hast Du uns die Gewissheit gegeben,  

dass nichts zu vergleichen geht 

mit der Herrlichkeit,  

die Du den Deinen verheißen hast.  

 

Wir empfehlen dir unsere(n) Verstorbene(n) N.N.  

Verzeih ihm/ihr seine/ihre Sünden  

und schließe ihm/ihr auf die Tür zum ewigen Leben. 

 

Uns aber hilf in unserer Trauer.  

Stärke unsere Hoffnung,  

dass auch unser Leben sich bei Dir vollenden wird.  

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus,  

unseren Herrn, 

A: Amen. 
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V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Guter Gott,  

Du bist reich an Erbarmen und Du willst alle Menschen retten.  

 

Erbarme Dich unseres/unserer Verstorbenen N.N.,  

der/die nach langer Krankheit  

sein/ihr Leben in Deine Hände zurück gegeben hat.  

 

Er/sie hat in den schweren Stunden der Krankheit  

Sich immer wieder aufzurichten versucht  

im Glauben an Dich, den treusorgenden Gott. 

 

So bitten wir Dich,  

gib ihm/ihr nun Anteil an der Herrlichkeit  

Deines auferstandenen Sohnes,  

der uns verheißen hat uns zu sich zu holen,  

damit auch wir dort sind, wo er ist. 

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, 

unseren Herrn, 

A: Amen. 
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V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Guter Gott,  

wir sind hier zusammengekommen,  

weil N.N. auf so tragische Weise hat sterben müssen. 

Wir sind sprachlos ob dieses Geschehens und bitten  

Dich um Deine Nähe – für ihn/sie und für uns. 

 

Wir übergeben Dir  

dieses so tragisch beendete Leben 

und wir bitten Dich: 

Halte Du N.N. auf ewig in Deiner Hand, 

verzeihe ihm/ihr, was falsch gewesen 

und vollende Du an ihm/ihr, was unvollendet ist. 

 

Uns aber, so bitten wir Dich, bleibe spürbar nahe, 

damit wir weiter leben können  

trotz dieses schrecklichen Geschehens. 

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, 

unseren Herrn, 

A: Amen. 
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15  

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Allmächtiger Gott,  

wir stehen fassungslos an der Bahre des/der kleinen  

N.N., dessen/deren Leben eben erst begonnen hat. 

 

Es fällt so schwer das ‚Warum‘ unbeantwortet zu lassen  

und trotzdem an Deine Liebe zu uns zu glauben. 

Halte uns, jetzt ganz besonders fest,  

und lass uns nicht an Deiner Nähe zweifeln. 

Berge die trauernden Eltern in Deiner guten Hand 

Und lass Sie Deine helfende Kraft spüren. 

 

Dem/der kleinen N.N.,  

der/die in der Taufe die Zusage erhalten hat, 

schenke die ewige Freude 

und lass ihn/sie auf ewig bei Dir geborgen sein. 

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, 

unseren Herrn, 

A: Amen. 
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16  

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Ewiger Gott,  

der Tod macht uns immer neu betroffen 

und die Trauer greift umso mehr nach uns, 

als wir den/die Verstorbene/n geliebt haben. 

 

Aber wenn der Tod so früh/so plötzlich/so schrecklich 

einem jungen Menschen das Leben beendet, 

dann sind wir über die Massen erschüttert und betroffen. 

Wir würden so gerne verstehen,  

und wir fragen nach dem Sinn in diesem Geschehen.  

 

Nur Du kannst uns jetzt Halt und Hoffnung geben. 

Hilf uns darauf vertrauen zu können, 

dass N.N. und auch wir, die wir hier beieinander sind,  

gerade jetzt von Deiner liebenden Hand gehalten sind. 

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, 

unseren Herrn, 

A: Amen. 
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17  

V: Lasst uns beten! 

- Stille - 

 

Guter Gott, Herr des Lebens, 

Dein Sohn ist für uns der Weg, die Wahrheit und das  

Leben und wir trauen seiner Zusage: 

wer an mich glaubt wird leben, auch wenn er schon  

gestorben ist. 
 

N.N. hat sein/ihr Leben aus diesem Glauben zu leben  

versucht.  

Nun hat er/sie sein/ihr Leben in die Hand des  

Schöpfers zurückgegeben. 

Vollende Du alles Unfertige,  

verzeihe alles Falsche 

und schenke ihr/ihm Dein Leben in Fülle. 
 

Uns aber, die wir noch unterwegs sind zu Dir,  

lass uns Deine Hilfe erfahren  

und hilf uns den rechten Weg zu finden. 
 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, 

unseren Herrn, 

A: Amen. 
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18  

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Guter Gott,  

der Tod hat N.N. von seinen (schweren) Leiden erlöst. 

Und selbst in den schweren Stunden der Krankheit 

hat er/sie nicht an Deiner liebenden Nähe gezweifelt. 

 

So bitten wir Dich voll Vertrauen: 

schenke N.N. nun die ewige Freude bei Dir, 

lass ihn/sie auf ewig bei Dir geborgen sein. 

 

Uns aber hilf, so bitten wir Dich, 

voll Vertrauen auf unserem Lebensweg weiter zu gehen  

bis auch unser Leben einmündet in das ewige. 

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, 

unseren Herrn, 

A: Amen. 
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19  

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Guter Gott,  

Du begleitest uns auf all unseren Wegen,  

in Deiner väterlichen Liebe bist Du uns zugetan.  

 

Sieh gnädig auf uns,  

die wir um einen liebe(n) Verstorbene(n) trauern.  

 

Jesus Christus hat in seinem Sterben die Macht des  

Todes bezwungen  

und in seiner Auferstehung das Leben neu geschaffen. 

 

Lass diese Botschaft Licht sein im Dunkel dieser Stunde 

und hilf uns zu vertrauen,  

dass Du N.N. bei dir aufnimmst 

und uns alle dereinst zusammen führen wirst  

in Deinem Reich.  

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, 

unseren Herrn, 

A: Amen. 
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20  

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Herr, unser Gott, 
der Tod ist in unser Leben eingetreten. 
Wir stehen machtlos an diesem Sarg  

und können nichts mehr ändern. 

 
Herr, hilf uns, unsere Trauer auszuhalten. 

Unser eigenes Leben ist anders geworden. 

Der Tod begegnet uns überall. 

Nichts können wir mehr ändern. 

Darum kommen wir zu Dir: 

Verändere uns. 

Lass uns Vertrauen finden. 

  

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, 

unseren Herrn, 

A: Amen. 

 

 
(Dieses Gebet entstammt der Internetplattform www.gebetbuch.com und ist 

dort mit „unbekannter Verfasser“ gekennzeichnet) 
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21  

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

Gott, du Geheimnis dieser Welt, 
aus tiefer Not klagen wir zu dir: 
wer von uns könnte jemals genau begreifen, 
was in den letzten Tagen und Wochen geschehen ist. 
 

Hilflos und auch ratlos stehen wir diesem Sterben gegenüber. 
Was ist geschehen? 
Was wird weiter geschehen? 
Da sind die Fragen, auf die wir kaum eine Antwort sagen können. 
 

Wir möchten dir - Gott - dieses Leben von wieder anvertrauen. 
Wir möchten dir zutrauen, 

dass du dieses Leben weiter begleitest, 

durch den Tod hindurch, durch unsere Klagen hindurch, 

durch unsere eigenen Zweifel hindurch. 
 

Gott, auch wenn wir deine Wege nicht verstehen, 

so halte uns fest in dem Glauben, 

dass du uns führen wirst auf unseren weiteren Wegen. 
 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, 

unseren Herrn, 

A: Amen. 

 
(Dieses Gebet entstammt der Internetplattform www.gebetbuch.com und ist 

dort mit „unbekannter Verfasser“ gekennzeichnet) 
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22  

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Gott des Lebens und des Todes, 
voll Schmerz und Entsetzen suchen wir nach Worten,  

nach Trost und Hilfe. Mit diesem abgebrochenen Leben  

wissen wir uns keinen Rat. 
 
Traurig und machtlos legen wir es in deine Hände und  

vertrauen es deiner Liebe an.  

Wir glauben daran, dass du uns entgegenkommst,  

wenn wir nicht mehr weiterwissen. 
 
So bitten wir Dich: 

Nimm ihn/sie auf in deine Arme.  

Gib ihm/ihr Frieden, den er/sie suchte.  

Komm uns zu Hilfe, damit wir einander trösten und  

beistehen können. Stärke in uns das Vertrauen, dass  

wir N.N. wieder sehen bei dir, dem Vater aller Menschen. 
 
Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, 

unseren Herrn, 

A: Amen. 
(Dieses Gebet entstammt der Internetplattform www.gebetbuch.com und ist 

dort mit „unbekannter Verfasser“ gekennzeichnet) 
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23  

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

Vater,  

Du hast einen lieben Menschen zu Dir genommen.  

Wir sind ein Stück unseres Lebens miteinander  

gegangen. Wir haben vieles miteinander geteilt,  

Freud und Leid, frohe und schwere Stunden.  

Es war schön, wenn es auch nicht immer leicht war.  

Dafür danke ich Dir. 

 

Lohne ihm/ihr alle Liebe und Treue mit ewiger Freude,  

uns aber gib Kraft zu sagen:  

Dein Wille geschehe,  

auch wenn Dein Weg unbegreiflich ist.  

Und lass uns im Himmel mit Dir vereint sein.  

Maria, Trösterin der Betrübten, bitte für uns. 

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, 

unseren Herrn, 

A: Amen. 

 
(Dieses Gebet entstammt dem GL 1975) 
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24  

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Allmächtiger Gott,  

hilflos stehen wir 

dem Sterben unserer Lieben gegenüber, 

denn der Tod ist unabänderlich.  

 

Du aber hast uns deinen Sohn gesandt und ihn für uns alle 
dahingegeben.  

Darum können uns weder Trübsal noch Bedrängnis,  

ja nicht einmal der Tod von Deiner Liebe trennen.  

Erhalte in uns diesen Glauben  

und führe unsere Toten zu neuem Leben. 

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, 

unseren Herrn, 

A: Amen. 

 

 
(Dieses Gebet entstammt dem GL, Nr. 28,2) 
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25  

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Herr, unser Gott,  

Du bist allen nahe, die zu Dir rufen.  

Auch wir rufen zu dir aus Not und Leid.  

 

Lass uns nicht versinken in Mutlosigkeit und  

Verzweiflung, sondern tröste uns durch Deine  

Gegenwart.  

 

Gib uns die Kraft Deiner Liebe,  

die stärker ist als der Tod.  

Mit unseren Verstorbenen führe auch uns zum neuen  

und ewigen Leben. 

 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, 

unseren Herrn, 

A: Amen. 

 
(Dieses Gebet entstammt dem GL 1975) 
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V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

 

Herr, ein lieber Mensch ist tot.  

Wir müssen es ganz begreifen, was das ist.  

Sein Blick wird uns nie mehr treffen,  

seine Hand meine Hand nie mehr halten,  

er ist tot, er ist nicht mehr hier. 
 

Du bist die Auferstehung und das Leben. Wer an Dich  

glaubt, wird leben, auch wenn er gestorben ist.  

Lass ihn aufwachen bei Dir, Herr.  

Gib ihm das nie verrinnende Leben, nach dem wir uns  

sehnen.  
 

Kann unsere Sehnsucht uns täuschen?  

Herr, Du hast es versprochen.  

Für ihn, der tot ist, erinnern wir Dich an dein Wort:  

Wer an mich glaubt, wird leben. 
 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, 

unseren Herrn, 

A: Amen. 
 

(Dieses Gebet entstammt dem GL 1975 – geringe Änderungen) 
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27  

V: Lasst uns beten! 

- Stille – 

Wir danken Dir, Gott,  

für diesen Menschen, der so nahe und kostbar war  

und der uns plötzlich entrissen ist aus unserer Welt.  

Wir danken Dir für alle Freundschaft,  

die von ihm ausgegangen,  

für allen Frieden, den er gebracht hat,  

wir danken Dir,  

dass er durch sein Leiden Gehorsam gelernt hat,  

und dass er bei aller Unvollkommenheit  

ein liebenswerter Mensch geworden ist. 

 
Wir bitten Dich, Herr,  

dass wir alle, die mit ihm verbunden sind,  

jetzt auch, gerade wegen seines Todes,  

tiefer miteinander verbunden seien.  

Und auf Erden mögen wir gemeinsam in Frieden und  

Freundschaft deine Verheißung erkennen:  

Auch im Tod bist Du treu. 
 

Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, unseren Herrn, 

A: Amen. 
 

(Dieses Gebet entstammt dem GL 1975) 
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28  

V: Lasst uns beten! 
-Stille- 
 
Barmherziger und guter Gott,  

Du hast uns das Leben gegeben und Du wolltest dass wir 
Mensch werden in der Gemeinschaft der Menschen, die auf 
dieser Erde leben.  

Du hast uns Liebe ins Herz gegeben, damit wir einander 
finden, einander helfen und uns einander verschenken. In 
solchem geglückten Miteinander gründet das Glück unseres 
Lebens.  

Doch dann kommt die Stunde, in der wir getrennt werden.  

Von Herzen bitten wir Dich: 

Lass unsere Liebe so stark sein, dass sie über den Tod hinaus 
reichen kann und gib Du uns die Gewissheit, dass diese 
Trennung jetzt zwar Schmerz und Trauer mit sich bringt, dass 
aber Bestand behalten wird, was uns im Leben wertvoll war 
und dass wir bei Dir wieder finden, was uns jetzt verloren 
gegangen zu sein scheint. 

Ja daran glauben wir und darum bitten wir Dich durch 
unseren auferstandenen Herrn Jesus Christus, der bei Dir lebt 
und herrscht in Ewigkeit, 

A: Amen. 

 
(mit Änderungen übernommen aus dem „Leitfaden Trauergebet“ vom Nov 

2004, hrsg. von der Liturgiekommission, Deutschfreiburg) 
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29  

V: Lasst uns beten! 

- Stille - 

Barmherziger und tröstender Gott,  

in unendlich großer Liebe bist Du uns zugetan.  

Du bist bei uns auf allen unseren Wegen.  
 

Blicke auf diese Familie, die um N.N. trauert.  

Tröste sie in ihrem Schmerz  

und erhelle das Dunkel dieser Stunde  

mit dem Licht des Glaubens.  
 

Dein Sohn hat in seinem Sterben den Tod bezwungen  

und das Leben neu geschaffen. 
 

Hilf den Angehörigen und uns allen,  

unerschütterlich auf ihn zu vertrauen.  
 

Nimm N.N. bei Dir auf  

und führe uns alle zusammen dereinst in Dein Reich,  

darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn, 

A: Amen.  
 

(mit Änderungen übernommen aus dem „Leitfaden Trauergebet“ vom Nov 

2004, hrsg. von der Liturgiekommission, Deutschfreiburg) 



Trauergebet - Gebete 

 
65 

30  

V: Lasst uns beten! 

- Stille - 

 

Barmherziger und tröstender Gott, wir rufen zu dir.  

In uns ist es finster, aber bei dir ist das Licht.  

Wir sind einsam, aber du verlässt uns nicht.  

Wir sind kleinmütig, aber bei dir ist Hilfe.  

Wir sind unruhig, aber bei dir ist Friede.  

In uns ist Bitterkeit, aber bei dir ist Geduld.  

Wir verstehen deine Wege nicht,  

aber du weisst den Weg für uns,  

durch Christus, unseren Herrn, 

A: Amen.  

 

 

 

 

 

 

(übernommen aus dem „Leitfaden Trauergebet“ vom Nov 2004, hrsg. von der 

Liturgiekommission, Deutschfreiburg) 
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31  

V: Lasst uns beten! 

-Stille - 

 

Barmherziger und tröstender Gott.  

Du weisst um die Veränderungen in unserem Leben,  

die durch den Tod eines lieben Menschen ausgelöst  

werden.  

 

Wir bitten dich,  

bleibe bei uns und begleite uns mit deiner Kraft,  

stärke die Angehörigen für die neue Situation  

und die Notwendigkeiten des Lebens.  

 

Hilf ihnen, den Schmerz auszuhalten,  

und doch auch wieder Lebenssinn und Lebensfreude zu  

finden.  

Lass uns deine Menschenfreundlichkeit und Nähe  

spüren, durch Christus, unseren Herrn, 

A: Amen. 

 
(mit Änderungen übernommen aus dem „Leitfaden Trauergebet“ vom Nov 

2004, hrsg. von der Liturgiekommission, Deutschfreiburg) 

 



Trauergebet - Wechselgebete 
 

 
67 

Wechselgebete 

 1   

V: Herr, wohin sollen wir gehen?  

Nur Du hast Worte des ewigen Lebens.  

Dich bitten wir: Herr, zeig uns den Weg! 

A: Herr, zeig uns den Weg! 

 

V: In der Trostlosigkeit des Todes,   

A: Herr, zeig uns den Weg! 

V: In der Verzweiflung über den Verlust von N.N., 

A: Herr, zeig uns den Weg! 

 

V: Wenn wir nicht mehr weiterwissen, 

A: Herr, zeig uns den Weg! 

V: Jesus, Du bist am Kreuz gestorben. 

A: Zu Dir rufen wir. 

 

V: Du bist auferstanden in Herrlichkeit. 

A: Zu Dir rufen wir. 

V: Du bist die Tür zum Leben. 

A: Zu Dir rufen wir. 

 

V: Du bist unsere einzige Hoffnung. 

A: Zu Dir rufen wir. 
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V: Wir bitten Dich für unsere(n) Tote(n). 

A: Gib ihm/ihr Leben bei Dir! 

 

V: Verzeihe, wo er/sie schuldig geworden ist! 

A: Gib ihm/ihr Leben bei Dir! 

V: Ergänze, was ihrem Leben fehlt! 

A: Gib ihm/ihr Leben bei Dir! 

 

V: Von aller Hoffnungslosigkeit, 

A: Herr, befreie uns! 

V: Von aller Schuld, 

A: Herr, befreie uns! 

 

V: Von der Angst vor dem Tod, 

A: Herr, befreie uns! 

V: Von der Angst vor dem Leben, 

A: Herr, befreie uns! 

 

V: Deinen Tod, o Herr, verkünden wir 

A: und Deine Auferstehung preisen wir, 

bis Du kommst in Herrlichkeit. 

Amen. 
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Meditatives Wechselgebet 

 2   

V: Gott und Herr, Du bist unser Ziel.  

Unruhig ist unser Herz, bis es ruht in Dir.  

Wir bitten Dich,  

erbarme Dich unseres/unserer Verstorbenen  

und nimm ihn/sie auf bei Dir. 

A: Vollende sie bei Dir, dem Ziel unsres Lebens. 

 

V: Gott, Du bist voll des Erbarmens für uns Menschen.  

Gedenke darum des/der Verstorbenen N.N.,  

der/die an Dich geglaubt, auf Dich gehofft  

und Dich geliebt haben. 

A: Führe ihn/sie in Deine ewigen Wohnungen. 

 

V: Schenke ihm/ihr die Freude des ewigen Lebens, 

A: die Du denen bereitet hast, die Dich lieben. 

 

V: Herr und Gott, wir beten zu Dir für N.N.  

An Dich hat er/sie geglaubt und auf Dich gehofft.  

Erfülle an ihm/ihr, was Dein Sohn uns verheißen hat   

und nimm ihn/sie auf in die ewige Gemeinschaft mit Dir.  

Durch Christus, unseren Herrn, 

A: Amen. 
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 3   

V: Vater der Barmherzigkeit und Gott allen Trostes.  

Du richtest die Kleinmütigen auf  

Und Du heilst die verwundeten Herzen.  

Wir hoffen, dass die Verheißung Deines Sohnes in  

Erfüllung geht. Denn er hat gesagt:  

Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an 

mich glaubt, wird leben, auch wenn er gestorben ist. 

A: Jeder, der lebt und an Dich glaubt, o Herr,  

wird nicht sterben in Ewigkeit. 

 

V: So spricht der Herr:  

Sollte selbst eine Mutter ihr Kind vergessen –  

ich, der Herr, vergesse euch nicht. 

A: Herr, wir vertrauen auf Dich.  

In deinen Händen ruhen alle unsere Zeiten. 

 

V: Die Gerechten werden ewig leben  

und vom Herrn ihren Lohn empfangen. 

A: Die Sorge um sie  

liegt in der Hand des Allerhöchsten. 
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V: Wie ein Vater sich seiner Kinder erbarmt,  

so erbarmt sich der Herr über alle, die ihn lieben. 

A: Herr und Gott, schenke uns die Liebe,  

die stark ist wie der Tod  

und die an den Gräbern der Verstorbenen nicht aufhört. 

 

V: Lass uns eingedenk bleiben,  

dass wir einmal sterben müssen. 

A: Stärke in uns den Glauben,  

dass wir zu ewiger Herrlichkeit berufen sind. 

 

V: Lasset uns beten: 

Allmächtiger Gott, gläubig bekennen wir,  

dass dein Sohn für uns gestorben und auferstanden 

ist.  

Wir bitten dich:  

Lass uns mit unseren verstorbenen Brüdern und  

Schwestern auferstehen. 
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 4   

Wir vertrauen darauf, dass unser Leben, Sterben und  

unsere ewige Zukunft in den Händen Gottes liegt.  

Wie Jesus am Kreuz,  

so wollen auch wir jetzt angesichts des Todes von N.N. 

 zu Gott, unserem himmlischen Vater beten:  

V: Vater, in Deine Hände lege ich meinen Geist. 

A: Vater, in Deine Hände lege ich meinen Geist. 

 

V: Unsere Lebenszeit sind Jahre –  Tage –  Stunden –   

Augenblicke. Und darin eingebettet:  

geboren werden und wachsen – empfangen und reifen  

–geben und nehmen –   loslassen und sterben. – 

- Stille -  

V: Mit unserem Herrn Jesus Christus beten wir: 

A: Vater, in Deine Hände lege ich meinen Geist. 

 

V: Jedes Leben kennt Schönes und Wertvolles –    

Erreichtes und Gelungenes. – Dafür sind wir dankbar. – 

- Stille - 

V: Mit unserem Herrn Jesus Christus beten wir: 

A: Vater, in Deine Hände lege ich meinen Geist. 
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V: Da ist aber auch das Bruchstückhafte –   

das Unvollendete –  das Zerbrochenes – 

All das, wo wir gescheitert sind. –  

- Stille - 

V: Mit unserem Herrn Jesus Christus beten wir: 

A: Vater, in Deine Hände lege ich meinen Geist. 

 

V: Heilsames dürfen wir erleben und Wohltuendes –   

Aufrichtendes und Ermutigendes. –  

Und es gibt Menschen, die uns wertvoll sind. – 

- Stille - 

V: Mit unserem Herrn Jesus Christus beten wir: 

A: Vater, in Deine Hände lege ich meinen Geist. 

 

V: Und es gibt das Unverstehbare: Schicksalsschläge –  

Leid und Krankheit – Verletzungen und Wunden – 

All das, wo wir keinen Sinn erkennen. – 

- Stille -  

V: Mit unserem Herrn Jesus Christus beten wir: 

A: Vater, in Deine Hände lege ich meinen Geist. 
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V: Und wenn das Leben den Atem anhält,  

werden unsere Fragen lauter:  

Woran kann ich mich festhalten –   

auf wen kann ich mich verlassen – 

- Stille - 

V: Mit unserem Herrn Jesus Christus beten wir: 

A: Vater, in Deine Hände lege ich meinen Geist. 

 
(entnommen der Internetveröffentlichung von St. Bartholomäus, Verne) 

 

 

 

 

 

Weitere Wechselgebete: 

 

- Litanei für die Verstorbenen KG 808 
- Litanei für die Verstorbenen GL 569 
- Litanei vom Leiden Jesu GL 563 
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Psalmen 

Wo es möglich ist, sollte der Psalm gesungen werden. Wenn das 

von Vers zu Vers abwechselnde Singen zwischen Vorsänger(in) 

und Gemeinde nicht möglich ist, kann das Singen der Gemeinde 

erleichtert werden durch den jeweils nach zwei Psalmversen wie-

derkehrenden Kehrvers. Für die Psalmvers eignet sich der VI. Ton. 

Wenn der Psalm gebetet wird, kann dies im Verswechsel gesche-

hen abwechselnd zwischen Vorbeter(in) und Gemeinde. Für die 

Psalmverse eignet sich der VI. Ton. 

 
 1   

Klgl 3,24.25.41.49.50.55-57.59  
(Kehrversmelodie: KG 606 / GL 629,1) 
 
K: Du führst mich hinaus ins Weite; 
du machst meine Finsternis hell. 
A: Du führst mich hinaus ins Weite; 
du machst meine Finsternis hell. 
 
K: Mein Anteil ist der Herr, sagt meine Seele, * 
darum harre ich auf ihn. 
 
A: Gut ist der Herr zu dem, der auf ihn hofft, * 
zur Seele, die ihn sucht. 
 
K: Erheben wir Herz und Hand * 
zu Gott im Himmel. 
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A: Mein Auge ergießt sich und ruht nicht; * 
es hört nicht auf, bis der Herr vom Himmel her sieht und schaut. 
 
K: Da rief ich deinen Namen, * 
Herr, tief unten aus der Grube. 
 
A: Du hörst meine Stimme. * 
Verschließ nicht dein Ohr vor meinem Seufzen, meinem 
Schreien! 
 
K: Du warst nahe am Tag, da ich dich rief; * 
du sagtest: Fürchte dich nicht! 
 
A: Du, Herr, hast meine Bedrückung gesehen, * 
hast mir Recht verschafft. 
 
K: Ehre sei dem Vater und dem Sohn * 
und dem Heiligen Geist, 
 
A: wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit * 
und in Ewigkeit. Amen. 
 
A: Du führst mich hinaus ins Weite; 
du machst meine Finsternis hell. 
 
 

***** 
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 2   

Ps 69,2.4.14.15.17.18.33.34.36.37  
(Kehrversmelodie: GL 76,1; KG 614 mit dem Text „Meine Seele 
dürstet allezeit nach Gott“) 
 
K: Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen. 
A: Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.  
 
K: Hilf mir, o Gott! * 
Schon reicht mir das Wasser bis an die Kehle. 
 
A: Ich bin müde vom Rufen, * 
meine Kehle ist heiser, 
 
K: mir versagen die Augen, * 
während ich warte auf meinen Gott. 
 
A: Ich aber bete zu dir, * 
Herr, zur Zeit der Gnade. 
 
K: Erhöre mich in deiner großen Huld, * 
Gott hilf mir in deiner Treue! 
 
A: Entreiß mich dem Sumpf, * 
damit ich nicht versinke. 
 
K: Erhöre mich, Herr, in deiner Huld und Güte * 
wende dich mir zu in deinem großen Erbarmen! 
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A: Verbirg nicht dein Gesicht vor deinem Knecht; * 
denn mir ist angst. Erhöre mich bald! 
 
K: Schaut her, ihr Gebeugten, und freut euch; * 
ihr, die ihr Gott sucht: euer Herz lebe auf! 
 
A: Denn der Herr hört auf die Armen, * 
er verachtet die Gefangenen nicht. 
 
K: Denn Gott wird Zion retten, * 
wird Judas Städte neu erbauen. 
 
A: Seine Knechte werden dort wohnen und das Land besitzen, * 
wer seinen Namen liebt soll darin wohnen. 
 
K: Ehre sei dem Vater und dem Sohn * 
und dem Heiligen Geist. 
 
A: Wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit * 
und in Ewigkeit. Amen. 
 
A: Der Herr ist nahe allen, die ihn rufen.  
 
 
 

***** 
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 3   

Ps 116 A  
(Kehrversmelodie GL 501; KG 627 mit dem Text “Beim Herrn ist 
Barmherzigkeit und reiche Erlösung”) 

 

K: Ich weiß, dass mein Erlöser lebt: 
Er führt mich ins Land der Lebenden. 
A: Ich weiß, dass mein Erlöser lebt: 
Er führt mich ins Land der Lebenden. 
 
K: Ich liebe den Herrn; * 
denn er hat mein lautes Flehen gehört 
 
A: und sein Ohr mir zugeneigt * 
an dem Tag, als ich zu ihm rief.  
 
K: Mich umfingen die Fesseln des Todes, /  
mich befielen die Ängste der Unterwelt, * 
mich trafen Bedrängnis und Kummer. 
 
A: Da rief ich den Namen des Herrn an: * 
„Ach Herr, rette mein Leben!“ 
 
K: Der Herr ist gnädig und gerecht, * 
unser Gott ist barmherzig. 
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A: Der Herr behütet die schlichten Herzen; * 
ich war in Not, und er brachte mir Hilfe. 
 
K: Komm wieder zur Ruhe, mein Herz! * 
Denn der Herr hat dir Gutes getan. 
 
A: Ja, du hast mein Leben dem Tod entrissen, /  
meine Tränen getrocknet, * 
meinen Fuß bewahrt vor dem Gleiten. 
 
K: So gehe ich meinen Weg vor dem Herrn * 
im Land der Lebenden. 
 
A: Ehre sei dem Vater und dem Sohn * 
und dem Heiligen Geist, 
 
K: wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit * 
und in Ewigkeit. Amen. 
 
A: Ich weiß, dass mein Erlöser lebt: 
Er führt mich ins Land der Lebenden. 
 
 

***** 
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 4   

Ps 119,41.49.50.76.81.82.107.116.117.123.153.170 
(Kehrversmelodie: KG 619 / GL [1975] 733,1) 
 
K: Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen. 
A: Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen. 
 
K: Herr, deine Huld komme auf mich herab * 
und deine Hilfe, wie du es verheißen hast. 
 
A: Denk an das Wort für deinen Knecht, * 
durch das du mir Hoffnung gabst. 
 
K: Das ist mein Trost im Elend: * 
Deine Verheißung spendet mir Leben. 
 
A: Tröste mich in deiner Huld, * 
wie du es deinem Knecht verheißen hast. 
 
K: Nach deiner Hilfe sehnt sich meine Seele; * 
ich warte auf dein Wort. 
A: Meine Augen sehnen sich nach deiner Verheißung, * 
sie fragen: Wann wirst du mich trösten? 
 
K: Herr, ganz tief bin ich gebeugt. * 
Durch dein Wort belebe mich!  
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A: Stütze mich, damit ich lebe, wie du es verheißen hast. * 
Lass mich in meiner Hoffnung nicht scheitern! 
 
K: Gib mir Halt, dann finde ich Rettung; * 
immer will ich auf deine Gesetze schauen. 
 
A: Meine Augen sehnen sich nach deiner Hilfe, * 
nach deiner gerechten Verheißung. 
 
K: Sieh mein Elend an, und rette mich; * 
denn ich habe deine Weisung nicht vergessen. 
 
A: Mein Flehen komme vor dein Angesicht. * 
Reiß mich heraus getreu deiner Verheißung! 
 
K: Ehre sei dem Vater und dem Sohn * 
und dem Heiligen Geist, 
 
A: wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit * 
und in Ewigkeit. Amen. 
 
A: Gott, bleib nicht fern von mir; eile mir zu helfen. 
 
 

*****  
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 5   

Ps 121  
(Kehrversmelodie: KG 631; GL [1975] 528,4) 
 
K: Meine Augen schauen allezeit zum Herrn. 
A: Meine Augen schauen allezeit zum Herrn. 
 
K: Ich hebe meine Augen auf zu den Bergen: * 
Woher kommt mir Hilfe? 
 
A: Meine Hilfe kommt vom Herrn, * 
der Himmel und Erde gemacht hat. 
 
K: Er lässt deinen Fuß nicht wanken; * 
er, der dich behütet, schläft nicht. 
 
A: Nein, der Hüter Israels * 
schläft und schlummert nicht. 
 
K: Der Herr ist dein Hüter, der Herr gibt dir Schatten; * 
er steht dir zur Seite. 
 
A: Bei Tag wird dir die Sonne nicht schaden * 
noch der Mond in der Nacht. 
 
 
K: Der Herr behüte dich vor allem Bösen, * 
er behüte dein Leben. 
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A: Der Herr behüte dich, 
wenn du fortgehst und wiederkommst, * 
von nun an bis in Ewigkeit. 
 
K: Ehre sei dem Vater und dem Sohn, * 
und dem Heiligen Geist, 
 
A: wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit * 
und in Ewigkeit. Amen. 
 
A: Meine Augen schauen allezeit zum Herrn. 
 
 
 

***** 
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Fürbitten 

 1   

V: Lasst uns voll Vertrauen zu unserem Herrn Jesus Christus 
beten für unseren/unsere N.N, der/die so jung hat sterben 
müssen: vollende Du sein/ihr Leben bei Dir. 
Christus, höre uns. 
A: Christus, erhöre uns. 
 
V: Beten wir für die Familie und für die Angehörigen, für die 
Freunde von N.N. und für alle, denen dieser Tod sehr nahe geht: 
dass sie sich gegenseitig stützen und gemeinsam Schmerz und 
Trauer ertragen. Christus, höre uns. 
A: Christus, erhöre uns. 
 
V: Beten wir für alle Verstorbenen, die uns im Leben nahe 
gestanden haben und mit denen wir über den Tod hinaus 
verbunden bleiben: Nimm sie auf in Dein Reich. Christus, höre 
uns. 
A: Christus, erhöre uns. 
 
V: Beten wir auch für alle, die in diesen Tagen sterben müssen: 
dass sie Dich als den wiederkommenden Herrn erkennen dürfen. 
Christus, höre uns. 
A: Christus, erhöre uns. 
 
V: Herr Jesus Christus, du bist unser Retter und Erlöser. Nimm 
N.N. auf in Dein Reich und lass ihn/sie auf ewig bei Dir geborgen 
sein. Darum bitten wir durch denselben Christus, unsern Herrn. 
A: Amen. 

***** 
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 2   

V: Lasst uns beten! 
Guter Gott, Du hast Deinen Sohn von den Toten auferweckt, 
damit auch wir durch ihn dereinst auf ewig leben werden. Stärke 
in uns den Glauben an die Auferstehung. 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Tröste die Trauernden, richte auf die Verzagten und stütze die, 
die sich verlassenen fühlen. 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Nimm unsere(n) verstorbene(n) Bruder/Schwester auf in dein 
Reich. 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Sei den Menschen nahe, die heute sterben werden. 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Gott, unser Vater, Du hast N.N. genährt mit dem Brot des 
Lebens. Erfülle an ihm/ihr deine Verheißung und gib ihm/ihr 
Anteil am ewigen Leben. Darum bitten wir durch Jesus Christus, 
unseren Herrn. 
A: Amen. 

 
 
***** 
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V: Lasst uns beten zu Gott, unserem Vater, zu dem wir ein Leben 
lang unterwegs sind. Für alle, die ihr Leben eingesetzt haben für 
die Freiheit der Völker und die Würde des Menschen: dass Gott 
ihnen lohne, was sie für andere getan haben. 
A: Guter Gott, darum bitten wir Dich! 
 
V: Für alle, die völlig unerwartet zu Tode kamen: dass Gott sie 
aufnehme in sein ewiges Reich. 
A: Guter Gott, darum bitten wir Dich! 
 
V: Für unsere(n) Verstorbene(n) N.N.: dass Du füllen und 
vollenden mögest, wofür er/sie sich in seinem/ihren Leben mit 
Kräften engagiert haben. 
A: Guter Gott, darum bitten wir Dich! 
 
V: Beten wir auch für alle, die von diesem Tod besonders 
betroffen sind: dass sie Menschen finden, die ihnen in ihrem Leid 
beistehen und ihnen helfen nicht zu verzweifeln. 
A: Guter Gott, darum bitten wir Dich! 
 
V: Guter Vater, wir wissen, dass unser Leben vergänglich ist. Hilf 
uns aus der Gewissheit zu leben, dass Du auch uns ewiges Heil 
schenken willst. Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus 
unseren Herrn. 
A: Amen. 

 
***** 
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 4   

V: In dieser Stunde, in der uns Trauer niederdrückt, beten wir zu 
Gott, unserem Vater: 
Schenke (dem/der kleinen) N.N. das ewige Leben bei Dir. 
– Gott, allmächtiger Vater: 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Tröste die Eltern und Angehörigen und gib Du ihnen Kraft 
dieses schwere Leid auszuhalten. 
– Gott, allmächtiger Vater: 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Hilf uns allen, mit der Trennung leben zu können. 
– Gott, allmächtiger Vater: 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Schenke uns Trost in der Gewissheit, dass Du uns alle zum 
himmlischen Hochzeitsmahl geladen hast. 
– Gott, allmächtiger Vater: 
A: Wir bitten dich, erhöre uns. 
 
V: Guter Gott, Du weißt wie sehr wir niedergedrückt sind, ob des 
Unverstehbaren, das geschehen ist. Lass uns gerade jetzt spüren 
wie sehr Du uns zugetan bist, durch Jesus Christus, unseren 
Herrn. 
A: Amen. 

 
***** 
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 5   

V: Lasst uns beten zu Jesus Christus, der unsere Hoffnung auf 
Leben und Auferstehung ist: 

Du hast deinen Freund Lazarus von den Toten auferweckt. 
Erwecke unsere(n) Verstorbene(n) N.N. zu ewigem Leben. Herr, 
erhöre unser Gebet! 

A: Und lass unser Rufen zu Dir kommen! 

 

V: Du Tröster der Trauernden. Sei mit deinem Trost allen nahe, 
die um N.N. weinen. Herr, erhöre unser Gebet! 

A: Und lass unser Rufen zu Dir kommen! 

 

V: Erbarme dich der Menschen, die keine Hoffnung haben. 
Schenke ihnen den Glauben an die Auferstehung und das Leben 
der kommenden Welt. Herr, erhöre unser Gebet! 

A: Und lass unser Rufen zu Dir kommen! 

 

V: Schenke allen Verstorben das ewige Leben bei Dir. Herr, 
erhöre unser Gebet! 

A: Und lass unser Rufen zu Dir kommen! 

 

V: Herr Jesus Christus, Dir vertrauen wir. Bleibe bei uns und gehe 
mit uns auf unserem Lebensweg. 

A: Amen. 

***** 
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 6   

V: Lasst uns voll Vertrauen zu unserem Herrn Jesus Christus 
beten, den Gott von den Toten auferweckt hat. Für N.N., den/die 
der Tod uns genommen hat: Schenke ihm/ihr das unvergängliche 
Leben bei Dir. – Auferstandener Herr: 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Beten wir jetzt auch für alle, die um N.N. trauern: Richte sie 
auf und lass sie Deine Nähe spüren. – Auferstandener Herr: 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Beten wir jetzt für all die Verstorbenen, die uns im Leben 
nahestanden, und die der Tod uns genommen hat: Lass sie für 
immer bei Dir geborgen sein. – Auferstandener Herr: 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Beten wir für uns selber, dass wir voll Vertrauen weiter gehen 
auf den Wegen unseres Lebens und dass wir glauben und 
vertrauen, dass Du uns zur Seite bist. – Auferstandener Herr: 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Herr Jesus Christus wir bitten Dich, nimm N.N. und auch uns an 
der Hand und führe uns bis alles einmündet in die ewige 
Gemeinschaft mit Dir.  
A: Amen. 

***** 
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 7   

V: Gott unser Vater, wir beten zu Dir: Für unsere(n) 
Verstorbene(n) N.N.: Vollende Du, worum er/sie sich im Leben 
gemüht hat.  
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Wir beten für die Angehörigen und Freunde des/der 
Verstorbenen und für alle, denen dieser Tod sehr nahe geht: 
Unser Herr und Gott stehe Ihnen bei und gebe ihnen Kraft und 
Zuversicht. 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Beten wir auch für alle, die keine Hoffnung mehr haben: Lass 
sie Menschen begegnen, die sie stützen und ihnen Nähe und 
Hilfe geben. 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Beten wir nun auch für uns alle, die wir uns hier zum Gebet 
versammelt haben: Unser Herr und Gott helfe uns zuversichtlich 
unseren Weg weiter zu gehen im Vertrauen auf Seine Nähe. 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Fassen wir all unsre Bitten zusammen in dem Gebet, das der 
Herr uns zu beten gelehrt hat:  
A: Vater unser … 
 
 

***** 
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 8   

V: Lasst uns voll Vertrauen beten zu unserem Vater im Himmel 
für unsere(n) Verstorbene(n) N.N.: 
Schenke Du ihm/ihr die Erfüllung allen irdischen Suchens und 
Mühens. 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Vergib N.N. alles Versagen, begradige das Krumme und 
vollende alles Unfertige seines/ihres Lebens. 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns! 
 
V: Beten wir für die Angehörigen der/des Verstorbenen, für die 
Freunde und für alle, denen dieser Tod nahe geht: 
Stärke ihren Mut zum Leben und gib ihnen Zuversicht aus dem 
Glauben. 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Beten wir für all die, die in den nächsten Tagen sterben 
müssen: 
Stärke sie in ihrer letzten Stunde. 
A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 
 
V: Fassen wir jetzt all unsere Bitten zusammen in dem Gebet, das 
uns der Herr gelehrt hat:  
A: Vater unser ... 
 
 

***** 
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V: Lasst uns beten zu Gott unserem Vater. Er hat seinen Sohn von 
den Toten auferweckt, damit auch wir durch ihn auferstehen zu 
neuem und ewigen Leben. 

Herr und Gott, stärke in allen Christen den Glauben an die 
Auferstehung zur Fülle des Lebens. 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

 

V: Tröste die Trauernden, gib Mut den Verzagten und Hilfe den 
Verlassenen. 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

 

V: Nimm unsere(n) Verstorbene(n) N.N. auf in die ewige 
Gemeinschaft mit Dir. 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

 

V: Schenke Dein Erbarmen allen Menschen, die heute sterben. 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

 

V: Gott, unser Vater, erfülle an unserem/unserer Verstorbenen 
Deine Verheißung und gib ihm/ihr das ewige Leben durch 
Christus, unseren Herrn, 

A: Amen. 

 

***** 
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V: Lasst uns beten zu Gott, unserem Vater. Er hat uns das Leben 
geschenkt und unser Lebensweg führt hin zu ihm.  

Für alle, die ihr Leben eingesetzt haben für die Freiheit und die 
Würde des Menschen: dass Gott ihnen ihren Einsatz lohne. 

A: Herr, vergelte Du ihnen, was sie Gutes getan haben. 

 

V: Für alle, die plötzlich und unerwartet sterben mussten, dass 
Gott sie berge in seinem Erbarmen. 

A: Herr, vergib Du ihnen, was sie in ihrem Leben gefehlt haben. 

 

V: Für den/die Verstorbene(n) für den/die wir in dieser Stunde 
besonders beten: dass er/sie bei Dir Barmherzigkeit finde . 

A: Herr, öffne ihm/ihr das Tor zum Leben. 

 

V: Für alle, denen dieser Tod besonders nahe geht: dass sie an 
Gott nicht verzweifeln und dass sie Menschen finden, die ihnen 
Stütze sind.  

A: Herr, festige in uns allen das Vertrauen auf deine 
Verheißungen. 

 

V: Um all das beten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn, 

A: Amen. 

***** 
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V: Lasst uns beten zu Gott unserem Vater für unsere 
verstorbenen Angehörigen, Freunde und Bekannten: Dass sie 
Gottes Freundlichkeit erfahren dürfen. 

A: Herr, stärke in uns die Gewissheit, dass wir sie in der Ewigkeit 
wiedersehen werden. 

 

V Für uns alle, dass wir den Mut finden, als Christen zu leben im 
festen Vertrauen, dass Gott auch uns geben wird, was Er bereitet 
hat.  

A: Herr, erfülle unsere Herzen mit wahrer Gottesfurcht. 

 

V: Guter Gott, wir stehen vor Dir in der Gewissheit, dass unser 
Leben vergänglich ist. 
Bleib bei uns und geh mit uns auf unserem Lebensweg und lass 
die Verheißung von Ostern tief in unserem Herzen verwurzelt 
bleiben. 
Darum bitten wir Dich durch Jesus Christus, unseren Herrn. 

A: Amen. 

 

 

***** 
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V: Lasst uns in dieser Stunde der Trauer und des Schmerzes 
Zuflucht nehmen im Gebet zu unserem Gott: 

Nimm (dieses verstorbene Kind) N.N. auf und gib ihm/ihr ewiges 
Leben bei Dir. 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

 

V: Tröste die Eltern und die Angehörigen, stärke sie im Glauben 
und gib ihnen Hoffnung. 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

 

V: Richte auf die Gebeugten, tröste die Trauernden und gib den 
Verzweifelten Zuversicht. 

A: Wir bitten Dich erhöre uns. 

 

V: Führe uns alle dereinst zur ewigen Vollendung.  

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

 

V: Guter Gott, lass uns Deine Nähe spüren, gerade jetzt, wo das 
Leben uns Unverstehbares zumutet. Darum bitten wir Dich durch 
Jesus Christus, unseren Herrn. 

A: Amen. 

 

***** 
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V: Lasst uns das Erbarmen unseres Herrn Jesus Christus anrufen 
für alle Verstorbenen.  

Vollende sie in deinem Leben. — Christus, Erlöser der Welt: 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

 

V: Beten wir auch für jene, die um diese/n Verstorbene/n N.N. 
trauern.  

Tröste sie in ihrem Schmerz, festige ihren Glauben und stärke 
ihre Hoffnung. — Christus, Erlöser der Welt: 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

 

V: Beten wir auch für uns selber und für alle Lebenden, 
besonders aber für den aus unserer Mitte, der als erster dem/der 
Verstorbenen vor das Angesicht Gottes folgen wird. — Christus, 
Erlöser der Welt: 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

 

V: Um all das bitten wir Dich, Christus, unseren Herrn. 

A: Amen. 

 

***** 
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V: Lasst uns beten zu Jesus Christus, der für uns am Kreuz 
gestorben ist: 

V: Stärke unseren Glauben. Christus, höre uns. 

A: Christus, erhöre uns. 

 

V: Hilf uns, das eigene Kreuz anzunehmen und zu tragen. 
– Christus, höre uns. 

A: Christus, erhöre uns. 

 

V: Schenke den Trauernden Hoffnung und Zuversicht aus dem 
Glauben an die Auferstehung. – Christus, höre uns. 

A: Christus, erhöre uns. 

 

V: Gib unseren Verstorbenen das ewige Leben. 
– Christus , höre uns. 

A: Christus, erhöre uns. 

 

V: Gott, unser Vater, dein Sohn hat am Kreuz die Arme 
ausgebreitet und uns alle umgriffen. Nimm N.N. auf in Deinen 
ewigen Frieden. Durch Christus, unseren Herrn. 

A: Amen. 

 

***** 
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V: Voll Vertrauen beten wir zu Jesus Christus, den Gott von den 
Toten auferweckt hat: 

Für N.N., der/die von uns gegangen ist: Schenke ihm/ihr das 
unvergängliche Leben bei Dir. 
Auferstandener Herr: 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

 

V: Für alle Verstorbenen: Lass sie für immer bei Dir geborgen 
sein. 
Auferstandener Herr: 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

 

V: Für alle, die um N.N. besonders trauern: Richte sie auf und lass 
sie Deine Nähe spüren. 
Auferstandener Herr: 

A: Wir bitten Dich, erhöre uns. 

 

V: Ewiger Gott, Du hast die Hoffnung gegeben auf eine ewige 
Zukunft bei Dir. Dafür danken wir Dir durch Jesus Christus, 
unseren Herrn. 

A: Amen. 

 

***** 
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Meditationstexte 
 

 1   

Gott ist der Gott des Lebens, – 
Gott ist die Quelle des Lebens, – 
Gott ist Leben, – 
Leben in Fülle! – 
 
Was kein Auge geschaut und kein Ohr gehört hat, 
was noch in keines Menschen Herz gedrungen ist, 
das hat Gott denen bereitet, die ihn lieben: 
Leben über Leben, – 
Leben in Fülle! - 
 
Zusammen mit allen, die zu uns gehören, – 
zusammen mit allen, die wir lieben, – 
zusammen mit allen, nach denen wir uns sehnen, – 
zusammen mit ihm, unserem Gott und Vater, 
zusammen mit ihm, Christus unserem Erlöser, 
zusammen mit ihm, dem Geist, der Leben schafft: – 
eine neue Erde, 
ein neuer Himmel, – 
ein Reich der Liebe,  
ein Reich des Friedens, – 
geborgen in der Hand des Vaters, – 
geborgen in den Armen Gottes! – 
 
 
 
(in Anlehnung an eine Internetveröffentlichung von St. Bartholomäus, Verne) 

 
***** 
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 2   

Das Lebensbuch von N. ist zugeschlagen. 
Es ist sein/ihr Buch  
gefüllt mit den Erfahrungen des Lebensweges. 
Manche Seiten darin kennen wir, 
manche Seiten haben wir selber mit geschrieben. 
 
Doch keiner von uns kennt alle Seiten, 
denn auch die Fragen und Sehnsüchte,  
die Hoffnungen  
und das Unausgesprochene:  
All das ist enthalten in diesem Lebensbuch, 
das jetzt geschlossen ist. 
 
Doch einer kennt den vollen Inhalt, 
kennt alle Seiten, 
es ist unser Gott. 
Der Gott des Lebens jeden Tag und jeden Augenblick. 
Der Gott des Lebens auch in den dunklen Stunden 
und über den Tod hinaus. 
 
Dieser Gott des Lebens, 
darauf vertrauen wir, 
hält unsere/n Verstorben/e  
auf ewig in seiner Hand. 
 
 
 

***** 
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 3   

Jetzt hat dich der Tod herausgeholt 
aus dem Kreis der Menschen 
mit denen du gelebt hast, 
und unser Gott erwartet dich. 
 
Mit starken Armen hilft er dir 
beim Übergang ins ewige Leben. 
 
Er führt dich durch das dunkle Tor des Todes 
dorthin, wo du auf ewig Ruhe und Frieden findest. 
 
Denn Gott erlöst dich von deinen Ängsten und Sorgen, 
er vergibt dir deine Schuld 
und er heilt alle Wunden. 
 
Dann öffnet er dir die Augen 
für all das Überwältigende, 
das er den Seinen zu geben versprochen hat. 
 
So wirst du glücklich sein auf ewig, 
mit ihm zusammen  
und mit denen, die bereits gestorben sind. 
 
 
 

***** 
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Dein Lebensweg ist zu Ende. 
Nun gehst du uns voraus 
auf einem uns noch unbekannten Weg. 
 

Du gehst jetzt ohne uns weiter, 
du hast unsere Hand losgelassen  
und die ergriffen, die unser Erlöser dir reicht. 
 

An vielen Stationen deines Lebens 
hast du gespürt, dass er dir zur Seite war, 
an anderen Stellen hast du gezweifelt, 
ob er denn wirklich mit dir ging. 
Nun darfst du sehen, 
dass er tatsächlich der Weg zum Vater ist. 
 

Nun ist die Tür weit offen,  
die ins ewige Leben führt. 
 

Übergebe ihm dein Leben und was du mit dir trägst: 
Freude und Mühe, Gutes und weniger Gutes, 
alles was dir gelungen ist 
und das wo du erfolgslos geblieben bist. 
 

Er wird das Gebeugte aufrichten,  
das Geknickte gerade biegen 
und er wird dich auf-richten 
und dein Leben mit allem ergänzen, was ihm fehlt. 
 

Lass dich von ihm führen 
Durch diese Tür, 
die hinein führt ins ewige Leben, 
wo er uns Heimat gibt auf ewig. 
 

***** 
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Herr, Du bist kein Gott der Toten, 
bei Dir leben alle, die gestorben sind.  
 

Vor Dir gedenken wir derer, die wir geliebt haben, 
derer, die einen Platz in unserem Herzen behalten.   
 

Vor unserem Auge ziehen auch jene vorüber, 
die in irgendeiner Weise eine Rolle gespielt haben in unserem 
Leben.  
Solche, denen wir Unrecht taten,   
solche, denen wir etwas schuldig geblieben sind,  
solche, die uns das Leben schwer gemacht haben  
und viele, deren Namen wir nicht einmal mehr wissen.  
 

Dass alle in Deiner Hand gehalten sind, 
das glauben und hoffen wir für sie und für uns.  
Dass Du vergelten mögest, was zu lohnen ist 
und auffüllst, was an Lücken zu schließen ist, 
das erhoffen wir für sie und für uns.   
 

Dass Du alles Trennende beseitigen, 
alle Fehler verzeihen 
und ewigen Frieden schenken kannst, 
das erbitten wir, 
das erhoffen und glauben wir für sie und für uns.  
 

Sei mit Deiner Lebenskraft bei unseren Toten,  
und führe auch uns mit Deiner Lebenskraft zum Wiedersehen mit 
ihnen,  
durch Deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus, 
der wiederkommen wird 
um aufzurichten, was darniederliegt – 
und der uns heimholen wird zu Dir, unserem Vater. 

***** 
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Der heilige Augustinus schreibt einmal:  
 
„Ich bin nur auf die andere Seite gegangen.  
Ich bin ich, du bist du. 
Was wir füreinander waren, das ist für immer. 
Sag mir jenen Namen, den du mir immer sagtest. 
Sprich zu mir, wie du es immer tatest. 
Versuche keine andere Stimme. 
Erwecke nicht einen feierlichen oder traurigen Eindruck. 
Lache weiter, worüber wir zusammen lachten. 
Bete, lächle, denke an mich, bete mit mir. 
 
Mein Name möge zu Hause weiterhin erklingen, wie ehedem. 
Ohne jegliche Übertreibung und ohne eine Spur von Schatten. 
Das Leben bedeutet immer, was es schon immer bedeutet hat. 
Es ist, was es schon immer war; der Faden ist nicht 
durchschnitten. 
 
Warum sollte ich ausserhalb deiner Gedanken sein, 
nur weil ich nicht in deinem Blickfeld bin? 
Ich bin nicht weit weg,  
gerade auf der anderen Seite des Weges… 
 
Du siehst, alles ist gut. 
Du wirst mein Herz wieder finden,  
ja, du wirst die gereinigte Zärtlichkeit spüren. 
Trockne deine Tränen und weine nicht,  
wenn du mich liebst.“ 
(entnommen dem „Leitfaden Trauergebet“ vom Nov 2004, hrsg. von der 

Liturgiekommission, Deutschfreiburg) 

***** 
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Hier ist es ein Abschied  
dort ein Wiedersehen 

 
 
Hier ist es ein Fortgehen  

dort ein Heimkehren 
 
 
Hier ist es ein Ende  

dort ein Neubeginn 
 
 
Hier ist es ein Erlöschen  

dort ein Wiederaufstrahlen 
 
 
Hier ist es ein Sterben  

dort ein Erwachen zum  
ewigen Leben 

 

 

(Irmgard Eroth)  

 

(entnommen dem „Leitfaden Trauergebet“ vom Nov 2004, hrsg. von der 

Liturgiekommission, Deutschfreiburg) 

 

 

***** 
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 1   

V: Bitten wir jetzt Gott um seinen Segen! 

 

Gott sei vor uns und zeige uns den Weg. 

Gott sei neben uns und begleite uns. 

Gott sei hinter uns und schütze uns. 

Gott sei unter uns und trage uns. 

Gott sei in uns und tröste uns. 

Gott sei um uns und schließe uns in seine Arme. 

Gott sei über uns und segne uns. 

 

So segne uns der menschenfreundliche Gott, 

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist, 

A: Amen. 

 

 

***** 
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V: Es segne uns Gott, der Vater,  

der uns nach seinem Bild geschaffen hat. 

Es segne uns Gott, der Sohn,  

der uns durch sein Leiden und Sterben erlöst hat. 

Es segne uns Gott, der Heilige Geist,  

der uns zum Leben gerufen und geheiligt hat. 

 

Gott, der Vater, und der Sohn und der Heilige Geist,  

er sei uns gnädig  

und gebe uns Frieden und ewiges Leben, 

A: Amen. 

 

 

   ***** 
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V: Beten wir jetzt um den Segen Gottes! - 

 

Es segne uns der Vater unseres Herrn Jesus Christus,  

der Gott allen Trostes, der uns tröstet in jeder Trübsal! 

Uns Lebenden gewähre er Verzeihung unserer Sünden, 

unseren Verstorbenen schenke er den ewigen Frieden! 

 

Es bleibe bei uns mit seinem Segen  

der Gott des Lebens, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

A: Amen. 

 

 

 

***** 
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V: Bitten wir nun Gott um seinen Segen: 

 

Der Herr segne uns und behüte uns,  

er lasse sein Angesicht über uns leuchten  

und sei uns gnädig.  

Er wende uns sein Angesicht zu  

und schenke uns seinen Frieden. 

So bleibe bei uns mit seinem Segen  

der gute und treue Gott,  

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist,  

A: Amen. 

 

 

 

***** 
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V: Gott, der Herr, segne uns. 

Er gebe uns den festen Glauben, 

dass nicht der Tod,  

sondern das Leben das letzte Wort zu sprechen hat, 

dass Er den Seinen Leben verheißen hat, 

Leben auf ewig und Leben in Fülle. 

 

So segne uns Gott,  

der Schöpfer und Erhalter des Lebens, 

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 

A: Amen. 

 

 

 

***** 
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V: Der Segen des dreieinigen Gottes, 

des Vaters, der uns in seiner Liebe erschaffen hat,  

des Sohnes, der gelitten hat  

und von den Toten auferstand, 

des Heiligen Geistes,  

der uns tröstet und uns beisteht in jeder Not, 

komme auf uns und auf alle herab,  

mit denen wir in Liebe verbunden sind, 

jetzt und für alle Zeit bis in Ewigkeit.  

A: Amen. 

 

 

 

 

***** 
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V: Es segne uns Gott, der Vater,  

der uns erschaffen hat. 

Es behüte uns der Sohn,  

der für uns am Kreuz gelitten hat. 

Es erleuchte uns der Heilige Geist,  

der in uns lebt und wirkt. 

So segne uns der barmherzige Gott,  

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

A: Amen. 

 

***** 

 

 7   

V: Unser Vater,  

der den Menschen in seiner Güte erschaffen  

und uns im österlichen Sieg seines Sohnes  

Hoffnung auf die Auferstehung gegeben hat,  

tröste uns Trauernde in diesem Glauben. 

A: Amen. 

 

***** 
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V: Der Herr segne uns. 

Er lasse sein Angesicht über uns leuchten  

und sei uns gnädig. 

Das gewähre uns der allmächtige Gott,  

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist, 

A: Amen. 

 

V: Singet Lob und Preis. 

A: Dank sei Gott, dem Herrn. 

 

***** 

 9   

V: Der Herr segne uns. 

Er bleibe bei uns auf unserem Weg 

und führe uns zum ewigen Leben. 

A: Amen. 

 

V: Herr, gebe unseren Verstorbenen die ewige Freude. 

A: Und das ewige Licht leuchte ihnen. 

V: Herr, lass sie ruhen in Frieden. 

A: Amen. 

***** 
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V: Gott, der allmächtige Vater 

hat in Christus einen neuen Bund mit uns geschlossen, 

Er bleibe uns treu. 

 

Er, der Christus der Macht des Todes entriss, 

sei uns nahe im Sterben 

und gebe uns Hoffnung auf ewiges Leben. 

 

Er, der Seinen Sohn 

zum Herrn über Lebende und Tote bestellt hat, 

führe unsere Verstorbenen und dereinst uns selber 

zum Gastmahl des ewigen Lebens. 

 

So segne uns der gute und barmherzige Gott, 

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist, 

A: Amen. 

 

 

 

***** 
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V: Wir bitten Gott um seinen Segen:  
(Que le Dieu tout-puissant nous bénisse et nous garde:) 

 
Lass uns Deine segnende Hand spüren, 
bevor wir auseinander gehen. 
 
Lass uns mitten im Alltag verbunden bleiben. 
 
Sei Du uns tröstend nahe, 
wenn Zweifel uns einholen, 
wenn Tränen fliessen, 
wenn Ohnmacht uns umgibt. 
 
Schenke uns, Du liebender Gott, Deinen Segen, 
auch im Teilen von Leid und Freude. 
 
So segne uns Gott,  
der uns wie Mutter und Vater ist, 
durch Christus in seinem tröstenden Geist, 

A: Amen. 

 
(entnommen dem „Leitfaden Trauergebet“ vom Nov 2004, hrsg. von der 

Liturgiekommission, Deutschfreiburg) 

 

***** 
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V: Wir bitten Gott um seinen Segen:  
(Que le Dieu tout-puissant nous bénisse et nous garde:) 

 
Gott, segne unsere Augen, dass wir weinen können 
und nicht in der Kälte der Trauer erstarren. 
Gott, segne unsere Begegnungen, damit wir Menschen 
finden, die uns geduldig und verstehend zuhören. 
Gott, segne unseren Mund, damit wir Worte finden 
für unsere Trauer und unseren Schmerz. 

Gott, segne unsere Schritte, dass wir einen Weg 
finden in ein neues Leben. 
Gott, segne unsere Herzen,  
dass unsere Erinnerung wie eine Heimat wird,  
in der wir uns bergen können. 

Gott, segne uns damit, dass unser Glaube nicht 
zerbricht und unsere Hoffnung wächst.  
Denn du siehst und hörst,  
tröstest und befreist unseren Tod zu neuem Leben. 

So segne uns Gott, 
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist. 

A: Amen. 

 

(entnommen dem „Leitfaden Trauergebet“ vom Nov 2004, hrsg. von der 

Liturgiekommission, Deutschfreiburg) 

 

***** 


